Einige  Urteile 

über  Putzger-Baldamus’  historischen  Schulatlas. 


Ein  in  liohem  Grade  preiswürdiges  und 
vortreffliches  Hilfsmittel  für  den  Ge- 
schichtsunterricht. Es  ist  geradezu  erstaunlich, 
welcher  Stoff  auf  dem  immerhin  beschränkten  Raume 
verarbeitet  worden  ist;  daneben  ist  die  Zuverlässig- 
keit des  Gegebenen  rühmend  hervorzuheben.  Die 
beigegebenen  Erläuterungen  sind  trotz  ihrer  Kürze 
ungemein  belehrend. 

Zeitschrift  für  das  Gymnasialwesen. 

Der  vorliegende,  außerordentlich 
praktische  Atlas  enthält  40  Karten  und  Pläne 
der  alten  Geschichte;  dieselben  sind  mit  großem 
Geschick  ausgewählt  und  gezeichnet  und,  was  uns 
die  Hauptsache  dünkt,  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  Bedürfnisse  der  Schule  bearbeitet.  Der 
Atlas  hat  uns  in  der  Praxis  der  Schule 
noch  nie  im  Stiche  gelassen:  die  in  den 
Schriftstellern  und  der  Geschichte  vorkommenden 
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läge  nötig  geworden  ist,  spricht  mehr  als  alles 
andere  für  die  große  Zweckmäßigkeit  des  Atlasses. 

Aber  die  P’ortschritte  in  methodischer  wie  tech- 
nischer Beziehung  sind  ebenfalls  sehr  groß.  Die 
Zahl  der  Karten  ist  ganz  erheblich  vermehrt,  der 
Inhalt  im  einzelnen  sehr  wesentlich  verbessert. 
Auch  die  äußere  Form  ist  eine  handlichere  und 
bequemere  geworden.  Auf  einem  verhältnis- 
mäßig kleinen  Raum  ist  ein  reichhaltiger 
Stoff  verarbeitet.  Die  Zuverlässigkeit 
alles  Gebotenen  verdient  Anerkennung. 

So  kann  denn  tatsächlich  der  histo- 
rische Schulatlas  als  ein  zuverlässiges, 
reichhaltiges,  bequemes  und  preiswür- 
diges Hilfsmittel  für  den  Geschichts- 
unterricht aufs  neue  warm  empfohlen 

werden.  Pädagogisches  Archiv. 
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3:  Zur  deutschen  Geschichte  des  18.  Jahrh.  in  weltgeschichtlichem  Zusammenhang.  2.  Aufl. 
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Zur  fünfundzwanzigsten  Auflage  (1901) 


as  Erscheinen  der  25.  Auflage,  also  eine  Art  Jubiläum,  das  wohl  den  besten 


LJ  Beweis  für  die  Brauchbarkeit  unseres  historischen  Schulatlasses  bietet,  ist  uns 
ein  Ansporn  gewesen  nicht  zu  rasten,  sondern  von  neuem  auf  Vervollkommnung 
bedacht  zu  sein.  Es  sind  deshalb  die  bisher  vorhandenen  Karten  abermals 
gründlich  durchgearbeitet,  einige  (S.  2,  3,  21,  22,  24)  auch  neu  gestochen;  dabei 
sind  u.  a.  viele  Verbesserungen  in  den  Grenzen,  der  Auswahl  der  Orte  vorgenommen, 
auch  ist  vielfach  durch  die  Art  der  Färbung  und  erklärende  Zusätze  unmittelbarer 
als  bisher  auf  die  geschichtlichen  Vorgänge  hingewiesen  und  das  Auffinden  der 
historisch  wichtigen  Orte  erleichtert.  Sodann  aber  ist  die  Zahl  der  Karten  ganz 
bedeutend  (von  139  der  24.  Auflage  auf  234)  vermehrt  worden. 

Bei  dieser  Hinzufügung  neuer  Karten  war  aber  aus  praktischen  Gründen  zweierlei 
zu  beachten.  Einmal  durfte  der  Atlas  äußerlich  an  Umfang  nicht  zunehmen,  um  beim 
Schulwege  nicht  zu  schwer  zu  werden,  sodann  mußten  frühere  Auflagen  neben  der 
neuen  benutzbar  bleiben,  da  ja  der  Atlas  den  Schüler  durch  viele  Klassen  hindurch 
begleitet.  Um  beides  zu  erreichen,  sind  die  neuen  Karten  mit  zwei  Ausnahmen  (Rück- 
gang des  Osmanischen  Reiches,  Zentral-  und  Ostasien)  auf  die  bisher  leeren  Rück- 
seiten der  alten  Karten  gedruckt.  Zumeist  konnten  sie  dabei  so  eingereiht 
werden,  daß  sie  zu  den  betreffenden  Vorderseiten  in  sachlichem  Zusammenhänge 
stehen;  die  wenigen  Fälle,  wo  das  nicht  möglich  war,  werden  gewiss  nicht  störend 
empfunden  werden,  und  ebenso  wenig  wird  man  es  den  angegebenen  Vorteilen 
gegenüber  tadeln,  daß  nicht  alle  Rückseiten  gleichmäßig  bedruckt  sind,  sondern 
nur  die,  wo  neue  Karten  wünschenswert  erschienen.  Trotz  der  Aufnahme  so  vieler 
neuer  Karten  ist  so  der  Umfang  des  Atlas  nicht  größer  geworden,  und  die  Benutzung 
der  letzten  ix  Auflagen  (14.  und  folgende)  neben  der  neuen  möglich,  weil  bei  aller 
Verbesserung  im  einzelnen  (namentlich  auf  S.  2,  3,  16 — 31,  38 — 40)  der  seit  der 
14.  Auflage  vorhandene  Kartenbestand  auf  den  Vorderseiten  im  wesentlichen  erhalten 
ist,  und  diese  Karten  zudem  (mit  Ausnahme  von  nur  6 Seiten)  die  bisherigen  Seiten- 
zahlen behalten  haben;  zu  diesem  Grundstock  des  Atlasses  empfangen  die  Besitzer 
der  25.  Auflage  sehr  viel  Neues  als  hoffentlich  sehr  willkommene  Zugabe  hinzu.*) 

Was  nun  den  Inhalt  der  neuen  Karten  betrifft,  so  sind  wir  bemüht  gewesen 
neben  wichtigen  Einzelvorgängen  insbesondere  Entwicklungen  und  Ent- 
wicklungsreihen zusammenhängend  darzustellen  und  dabei  das  historische 
Gesichtsfeld  über  die  politische  Geschichte,  die  natürlich  die  Hauptsache  bleibt, 
und  über  Deutschland  und  Europa  hinaus,  so  weit  beides  für  die  Schule  möglich 
ist,  zu  erweitern.  Als  solche  Reihen  nennen  wir  die  folgenden.  Auf  einer  sind 
dargestellt  die  ethnographischen  Verhältnisse  Mitteleuropas,  insbesondere  das  deutsche 
Siedelungsgebiet  in  seinen  Schwankungen  nach  Westen  und  Osten  (S.  2,  3,  3a,  13, 
14,  14b,  15,  15  a,  29),  wobei  auch  auf  Siedelungsformen  Rücksicht  genommen  ist 
(15  b);  auf  einer  anderen  die  Geschichte  Kleinasiens  im  Altertume  (5  a,  5,  9 a);  ferner  ist 
veranschaulicht  die  politische  und  Handelsherrschaft  in  der  Nord-  und  Ostsee  (17  a, 
17  b,  18  a,  25),  die  bisher  zu  kurz  gekommen  war  gegenüber  der  schon  auf  den 
bisherigen  Karten  gebotenen  und  nun  auf  S.  16  für  Venedig  und  Genua  er- 
gänzten Darstellung  der  Mittelmeerherrschaft.  Weiter  gehören  hierher  die  Kolonial- 
karten (S.  39,  38b,  39a,  39b,  40a,  40,  40b),  die  zugleich  die  Welt-Handelsherrschaft 
von  der  spanisch-portugiesischen  Zeit  bis  heute  darstellen  und  seit  dem  Eintritt  Deutsch- 
lands in  die  Reihe  der  Kolonialmächte  gewiss  auch  in  den  Schulen  erwünscht  sind. 
Die  Kartenreihen,  die  den  europäischen  Kriegszusammenhängen  (22  a,  22b,  23a,  23b, 
26  b)  und  den  großen  Friedensschlüssen  (25  b,  26  a)  gewidmet  sind,  sollen  den  Blick 
schärfen  für  die  inneren  Zusammenhänge  der  geschichtlichen  Vorgänge  in  oft  weit  von 
einander  entfernten  Gegenden  und  werden  als  halbstumme  Karten  sich  auch  bei 


*)  Die  26.  Auflage  gab  nur  Anlaß  zu  einigen  unwesentlichen  Nachbesserungen,  so  daß  sie 
als  mit  der  25.  Auflage  übereinstimmend  bezeichnet  werden  kann. 
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Repetitionen  brauchbar  erweisen.  Einen  anderen  Zweck  haben  die  Kriegsschauplätze 
(24a,  27b.  28a,  29b,  30a,  30)  und  die  Schlachtenpläne  (24b,  27a  u.  a.),  die  der 
Einzeldarstellung  der  Kriege,  der  Erläuterung  des  Aufmarsches  und  der  Angriffs  weisen 
dienen  können.  Der  Entstehung  des  Deutschen  Reiches  sind  mehrere  neue  Karten 
(28b,  29a)  gewidmet,  eingehend  dargestellt  ist  die  Wandlung  der  deutschen  Westgrenze 
(neben  den  Hauptkarten  vgl.  die  Nebenkarten  auf  14  und  dazu  21b);  endlich  mögen 
noch  erwähnt  werden  die  Karten  zur  Geschichte  der  großen  deutschen  Fürstenhäuser  in 
der  zweiten  Hälfte  des  Mittelalters  (18,  18  b,  19  a,  19  b).  Wie  diese,  so  dienen  weiterhin 
der  Landesgeschichte  die  schon  bisher  vorhandenen,  aber  zum  Teil  als  Anhang  be- 
handelten, nunmehr  jedoch  völlig  eingereihten  Karten  31  — 37;  sie  geben  zugleich,  sich 
gegenseitig  ergänzend,  ein  Bild  der  Territorialverhältnisse  Deutschlands  vor  der  Na- 
poleonischen  Zeit,  wobei  natürlich  der  Süden  und  Westen,  wo  die  staatliche  Zer- 
rissenheit am  größten  war,  größere  Maßstäbe  zeigen  als  der  Osten.  — Wie  bisher, 
sind  die  Bedürfnisse  der  Schule  stets  berücksichtigt;  eine  Reihe  der  Verbesserungen 
sind  vorwiegend  pädagogischer  Natur,  z.  B.  die  Ausfüllung  der  Ortszeichen,  doch 
ist  deren  größere  oder  geringere  Dichtigkeit  auch  wissenschaftlich  nicht  unwichtig; 
sorgfältig  ist  darauf  gesehen,  daß  keine  im  Unterricht  (einschließlich  der  Lektüre 
der  alten  Klassiker)  vorkommenden  Namen  fehlen,  und  im  ganzen  werden  hier  bei 
aller  für  solche  Auswahl  möglichen  Verschiedenheit  berechtigte  Forderungen  kaum 
unerfüllt  geblieben  sein.  Andererseits  braucht  wohl  kaum  bemerkt  zu  werden,  daß 
selbstverständlich  jeder  Atlas,  der  keine  schiefen  Bilder  geben  will,  meist  mehr  bieten 
muß,  als  die  Schule  unmittelbar  verlangt,  auch  sind  wir  natürlich  nicht  der  Meinung, 
daß  alles  im  Atlas  Dargestellte  im  Unterricht  „drankommen“  oder  gar  gewusst 
werden  müsste.  Das  „Suchen“  von  Namen  ist  für  die  Einprägung  pädagogisch 
durchaus  nicht  wertlos,  mehrt  insbesondere  auch  die  so  oft  als  unzulänglich  beklagten 
geographischen  Kenntnisse;  erleichtert  wird  es  namentlich  für  die  kleineren  Schüler 
durch  die  auf  vielen  Karten  angewandte  Ausfüllung  der  Ortsringe.  Dazu  wird  es 
bei  der  immer  wachsenden  Fülle  des  geschichtlichen  Stoffes  angenehm  empfunden 
werden,  wenn  für  Vorgänge,  die  der  Lehrer  nicht  eingehend  besprechen  kann,  aber 
doch  berühren  muß,  (sagen  wir  z.  B.  die  Kolonialherrschaft  der  europäischen  Völker) 
der  Atlas  in  seiner  bequemen  Übermittlung  von  Tatsachen  ergänzend  eintritt. 

Von  den  beiden  Herausgebern  hat  Prof.  Dr.  Baldamus  den  Atlas  seit  der 
14.  Auflage  bearbeitet  und  bearbeitet  jetzt  die  Karten  zur  Geschichte  des  Mittelalters 
und  der  Neuzeit;  Prof.  Dr.  Schwabe  hat  seit  der  21.  Auflage  die  zur  alten  Geschichte 
übernommen. 

Betreffs  der  für  den  Atlas,  der  bemüht  ist  im  Rahmen  der  Schulbedürfnisse 
der  Wissenschaft  nachzugehen,  benutzten  Quellen  müssen  wir  uns  unter  Verzicht  auf 
Angabe  der  Buchlitteratur  und  der  älteren  Karten  (Le  Coq,  Gilly,  Güssefeld, 
Hammer,  Homann,  v.  Oesfeld,  Plater,  Rendziny,  Roppelt,  Schenk,  Seutter,  Sirisa, 
Sotzmann  u.  a.)  mit  einem  allgemeinen  Hinweis  auf  die  neueren  Karten  begnügen. 
Es  sind  jetzt  und  früher  benutzt  zunächst  der  in  unserem  Verlage  erschienene  Atlas 
von  Droysen,  ferner  die  Atlanten  von  v.  Kämpen,  Kiepert,  Löwenberg,  Poole, 
Smith-Müller,  Schräder,  v.  Spruner-Menke,  v.  Spruner-Sieglin,  Vidal-Lablache,  Wolff  u.  a.; 
dazu  die  Karten  des  corpus  inscriptionum  atticarum  und  latinarum,  die  in  Baumeisters 
Denkmälern  und  I.  Müllers  Handbuch  (Athen,  Rom),  die  von  Beloch  (Kampanien), 
Curtius  (Athen),  Curtius-Kaupert  (Athen),  Dörpfeld  (Olympia),  Droysen  (Diadochen), 
Gardthausen  (Aktium),  Gilbert  (Rom),  Holm  (Sizilien),  Hülsen  (Rom),  Jordan  (Rom), 
Kiepert  (Altertum  überhaupt),  Puchstein  (Alexandria),  Schliemann  (Troja),  Schneider 
(Rom),  Schräder  (Vorderasien),  Stade  (Palästina);  Bogdanowitsch  (1813/14),  Boeckh- 
Kiepert  (Elsaß- Lothringen),  Brecher  (Bayern,  Sachsen),  Dethier  (Konstantinopel), 
Fabricius  (Rheinprovinz),  Fix  (Preußen),  Friedjung  (1866),  v.  G.  (Schlachtenpläne), 
Gardiner  (England),  Generalstab  (Kriegsgeschichte),  Hart  (Nordamerika),  Jähns 
(Fehrbellin),  Kämmel-Leipoldt  (Sachsen),  Kirchner  (Elsaß  - Lothringen),  Kirmaier 
(Bayern),  Labarte  (Konstantinopel),  Lettow-Vorbeck  (1866),  Longnon  (Frankreich), 
Löwis  of  Menar  (Livland),  Meitzen  (Siedelung),  Mees  (Niederlande),  Merkel  (Sachsen), 
Meyer  (Konstantinopel),  Overmann  (Gräfin  Mathilde),  Posse  (Sachsen),  Rau-Ritter 
(Pfalz),  Statist.  Bureau  (Elsaß),  Schröder  (Rechtsgeschichte),  Toeppen  (Preußen), 
v.  Tornauw  (Rußland),  Voigt  (Brandenburg),  v.  Witzleben-Hassel  (Fehrbellin),  Wörl 
(Schlachtenpläne)  u.  a. 
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Unser  Dank  gebührt  noch  einigen  Herren  für  freundliche  Mitarbeit;  sie  ist  uns  zu 
teil  geworden  von  Herrn  Prof.  Dr.  Kienitz  (Karlsruhe)  für  Baden  (S.  34),  Prof. 
Dr.  Dürr  (Heilbronn)  für  Württemberg  (S.  35)  und  Prof.  Dr.  Wolf  für  Nordwest- 
deutschland (S.  37).  Außerdem  sind  uns  auch  sonst  (für  15b  von  Herrn  Prof.  Dr. 
Lamprecht)  Verbesserungsvorschläge  zugegangen,  auch  für  sie  sprechen  wir  unsern 
Dank  aus  mit  der  Bitte,  das  in  solchen  Vorschlägen  bewiesene  Interesse  dem  Atlas 
erhalten  zu  wollen. 

Die  Herausgeber.  Die  Verlagshandlung. 


Erläuterungen. 


Die  folgenden  Bemerkungen  sollen 
nur  dort  in  möglichster  Kürze  Erläute- 
rungen geben,  wo  solche  zur  Erklärung  der 
angewandten  Schriftart,  der  gewählten 
Farbe  u.  dergl.  dringend  geboten  er- 
scheinen; sie  wollen  nichts  sein  als  eine 
Ergänzung  der  Kartenlegende. 

S.  2,  3.  Für  die  Übersichtsblätter  über  die  den 
Alten  bekannte  Welt  wurde  eine  ethno- 
graphische Darstellung  gewählt.  Ihr  Zweck 
ist,  die  Verteilung  der  einzelnen  Stämme 
und-  Völker  zu  verdeutlichen  für  den 
Zeitpunkt,  in  dem  sie  in  die  eigentliche 
Geschichte  eintreten.  Als  ungefähres 
Jahr  ist  etwa  500  v.  Chr.  angenommen, 
natürlich  mit  einem  erheblichen  Spiel- 
raum vor-  und  nachher,  da  das  Eintreten 
der  einzelnen  Völker  in  die  Geschichte  zu 
sehr  verschiedenen  Zeitpunkten  stattfand. 
Einzelne  Abweichungen  von  diesem  Grund- 
sätze sind  leicht  verständlich.  Die  Helle- 
nistischen Städte  (in  Haarschrift,  z.  B. 
Alexandria)  wurden  hinzugefügt,  um  der 
ersten  griechischen  Kolonisationsperiode 
die  - zweite  gegenüberstellen  zu  können 
und  so  ein  Gesamtbild  der  Ausbreitung 
griechischer  Kultur  nach  West  und  Ost 
zu  bieten.  Die  durch  Unterstreichung 
als  phönizische  Niederlassungen  gekenn- 
zeichneten Orte  sollen  das  vorkarthagische 
Handelsgebiet  von  Sidon  und  Tyrus  an- 
deuten; aufgenommen  sind  in  Afrika  und 
Spanien  auch  die  für  die  punischen  Kriege 
wichtigen  Orte.  In  Italien  soll  ein  Über- 
blick über  die  älteste  Bevölkerung  ge- 
geben werden,  dabei  sind  die  wichtigsten 
Stämme  durch  Farbe  herausgehoben.  Bei 
den  Italikern  sind  Latiner  und  Umbro- 
Sabeller  geschieden  und  bei  letzteren 
wieder  durch  Grenzlinien  drei  Gruppen 
gesondert  (für  die  einzelnen  Stammnamen 
vgl.  S.  10  und  1 1).  Zwischen  Umbrern  und 
Etruskern  ist  die  spätere  Grenze  angesetzt, 
aber  früheres  Übergreifen  beider  Völker 


angedeutet;  eingetragen  sind  auch  die  be- 
deutendsten Etruskerstädte.  In  den  oft 
sehr  schwierigen  ethnologischen  Fragen 
schließen  sich  die  Karten  meist  an 
E.  Meyers  Geschichte  des  Altertums  an. 

- — - Die  Namen  sind  hier  und  auf  den 
übrigen  Karten  zur  alten  Geschichte  in 
lateinischer  Form  gegeben;  davon  ist 
jedoch  abgewichen,  wo  die  griechische 
Form  die  bei  uns  übliche  geworden  ist. 

Die  Karte  von  Kleinasien  soll  für  die  S.  4. 
geschichtlichen  Ereignisse  von  der  per- 
sischen bis  zur  römischen  Zeit  einschließ- 
lich benutzt  werden;  betreffs  der  politischen 
Gestaltung  des  Landes  ist  zu  vergleichen 
S.  5 a und  5,  9 a und  9.  Die  Provinz- 
grenzen sind  die  der  Römerzeit.  Die  Er- 
klärung der  für  Galatia  angewandten  Stein- 
schrift ergibt  sich  aus  der  zu  den  Städte- 
namen gemachten  Bemerkung  der  Karten- 
legende. — Auf  der  Karte  von  Griechen- 
land beim  Beginne  des  peloponnesischen 
Krieges,  die  auch  die  für  diesen  Krieg 
wichtigen  Orte  enthält,  sind  die  zum 
attisch  - delischen  Seebunde  gehörenden 
Bundesgenossen  Athens  in  Flächenfarbe 
gegeben  (die  steuerfreien  in  mattem  Ko- 
lorit), die  nur  für  diesen  Krieg  verbündeten 
in  Randfarbe. 

Auf  der  Karte  des  Reiches  Alexanders  S.  5. 
d.  Gr.  hat  Griechenland  trotz  der  maze- 
donischen Oberhoheit  besondere  Farbe 
erhalten,  weil  Alexanders  Rechtsstellung 
zu  Griechenland  sich  wesentlich  von  seiner 
Stellung  in  den  übrigen  Reichsteilen  unter- 
schied; zu  bemerken  ist  noch,  daß  Creta 
und  Sparta  auch  diese  Oberhoheit  Alex- 
anders nicht  anerkannten.  Die  einfache 
Umränderung  von  Armenien,  Cypern  und 
Cyrenaica  soll  andeuten,  dass  diese  Ge- 
biete von  Alexander  nicht  eigentlich  unter- 
worfen waren.  — Die  erste  Diadochenkarte 
kennzeichnet  die  Satrapien  nach  dem 
Tode  Alexanders  durch  punktierte 
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Grenzen  und  dadurch,  daß  deren  Namen 
in  anderer  Schrift  als  die  Landschaftsnamen 
(vgl.  Ciiicia  u.  Cataonia)  erscheinen.  Bei 
Darstellung  der  Teilung  nach  der  Schlacht 
von  Ipsus  haben  die  unmittelbar  unter- 
tänigen Reiche  Flächen-,  die  halb  unter- 
worfenen Gebiete  (Interessensphären) 
Randfarben  erhalten.  Der  Verlauf  der 
Grenze  in  Großphrygien  ist  nur  als  un- 
gefähr richtig  anzusehen.  — Die  zweite 
Diadochenkarte  soll  die  Lage  des  Orients 
beim  Beginne  der  Kämpfe  mit  Rom  ver- 
anschaulichen. Wieder  sind  die  Reichs- 
namen anders  geschrieben  als  die  Land- 
schaftsnamen (Vgl-Syriau.  Mesopotamia);  die 
seleucidische  Randfarbe  kennzeichnet  bei 
Armenia  und  Media  Atropatene  halbe  Ab- 
hängigkeit, im  Osten  das  Eroberungsgebiet 
desAntiochus  III;  dabei  sind  die  Grenzen 
hier  wie  bei  dem  Arsaciden-  und  Baktrer- 
Reiche  nur  als  ungefähr  zutreffend  an- 
zusehen. Weiß  gelassen  ist  das  Gebiet 
der  Galater,  weil  diese  ein  fremdes 
Element  in  den  Diadochenreichen  bil- 
den, und  das  der  griechischen  Frei- 
staaten, weil  deren  Verhältnisse  sich  bei 
dem  kleinen  Maßstabe  nicht  darstellen 
ließen.  Eine  Fortsetzung  dieser  Ent- 
wicklungsreihe bieten  die  Karten  9 a,  bis 
zur  völligen  Einverleibung  Kleinasiens 
in  das  Römische  Reich. 

S.  8.  Rom  und  Athen  sind  auf  einem  Blatte 
vereinigt,  um  sie  im  gleichen  Maßstabe 
einander  gegenüberstellen  zu  können. 
Für  beide  ist  als  Zeitpunkt  der  Dar- 
stellung etwa  das  Jahr  100  n.  Chr.  ange- 
nommen. Stadtgegenden,  Plätze,  Gärten, 
Felder  sind  in  Rotundschrift,  Straßen 
und  Häuser  in  Kursivschrift  gegeben  (z. 
B.  Prata  Quinctia,  Sacra  via).  Zur  Vergleichung 
ist  der  moderne  Stadtplan  grau  unter- 
gedruckt. — Hinzugefügt  ist  Rom  zur  Zeit 
der  Republik  in  verkleinertem  Maßstabe, 
so  dass  viele  Gebäude,  die  in  der  Zeit  des 
Freistaats  wichtig  waren,  entweder  durch 
Ziffer  oder  Namen  in  der  größeren  Karte 
zu  suchen  sind. 

S.  9.  Neben  der  größten  Ausdehnung  bietet 


diese  Karte  in  Farben  ein  Bild  der  all- 
mählichen Entwickelung \ des  Römischen 
Reiches.  Bei  Wahl  der  Entwickelungs- 
abschnitte ist  ausgegangen  von  der  in  den 
Lehrbüchern  üblichen  Periodenteilung. 

Von  den  Farbengrenzen  dürfen  manche, 
besonders  in  Spanien,  der  Balkanhalbinsel 
und  Kleinasien,  als  nur  annähernd  richtig 
angesehen  werden.  Die  Provinznamen 
sind  gegenüber  den  Landschaftsnamen 
durch  die  Schrift  herausgehoben;  die  Ver- 
änderungen der  Provinzgrenzen  konnten 
natürlich  nicht  dargestellt  werden.  Die 
Unterscheidung  in  kaiserliche  und  sena- 
torische  Provinzen  wird  den  bei  dieser 
Teilung  geltenden  Grundsatz  veranschau- 
lichen, der  Wechsel  in  der  Zuteilung  ist 
nur  bei  einigen  durch  doppelte  Unter- 
streichung berücksichtigt. 

Hannibals  Übergang  über  die  Alpen  S.  9 b. 
genau  zu  fixieren,  wird  wohl  kaum  jemals 
gelingen.  Unsere  Karte  bietet  die  drei 
wesentlichsten  Auffassungen,  ohne  sich 
für  eine  derselben  zu  entscheiden. 

Von  den  beiden  Nordgrenzen  Italiens  S.  10,  II. 
und  Etruriens  bezieht  sich  die  südliche 
auf  die  Zeit  vor,  die  nördliche  auf  die 
nach  Augustus. 

Die  europäischen  Provinzen  des  S.  12. 
Römischen  Reichs  und  die  römischen 
Rheinlande  zeigen  in  Flächenfarbe  die 
Augusteischen  Provinzen,  in  Randfarbe 
die  nach  Augustus  einverleibten.  Bei  den 
gallischen  und  germanischen  Namens- 
formen ist  besonders  auf  Cäsar  und 
Tacitus  Rücksicht  genommen.  Namen 
in  Steinschrift  (Burgundarholm)  sind  ger- 
manischen Ursprungs.* 

Prof.  Dr.  E.  Schwabe. 

Auf  den  Karten  für  das  Mittelalter  S.  13-17. 
sind  selbstverständlich  manche  Grenzen 
unsicher,  für  die  Schule  konnte  das  aber 
nicht  immer  angemerkt  werden;  die 
lateinischen  und  altdeutschen  Namen  sind 
durch  die  beim  Unterrichte  wohl  stets 
angewandten  modernen  ersetzt  worden. 

Bei  den  Karten  der  Völkerwanderung  S.  13.** 
ist  dies  indes  naturgemäß  noch  nicht  *3a. 


* Für  die  Aussprache  keltischer  Eigennamen  merke  man:  I.  alle  Völkernamen  auf  ones 
haben  ö:  Ebürönes.  2.  alle  Städtenamen  auf  acum  haben  5:  Moguntiäcum.  3.  alle  Städtenamen 
auf  magus  haben  a:  Borbetömägus.  4.  alle  Völkernamen  auf  iges  haben  I:  Bituriges  (vgl. 
Ambiorix,  Ambiorlgis).  5.  alle  Völkernamen  auf  ini  haben  1:  Mörini. 

**  Es  mögen  hier  die  von  S.  13  an  häufig  vorkommenden  Abkürzungen  erklärt  werden: 

A.  = Abtei.  B.,  Bm.,  Btm.  = Bistum.  Bgft.  = Burggrafschaft.  F.,  Fsm.  = Fürstentum. 
G.,  Gft.  = Grafschaft.  Gh.  = Großherzogtum.  Grfsm.  = Großfürstentum.  Gvt.  = Gouver- 
nement. H.  = Herrschaft.  Hz.,  Hzm.  = Herzogtum.  Kgr.  = Königreich.  Kurf.  = Kur- 
fürstentum. Lg.,  Lgft.,  Ldgft.  = Landgrafschaft.  M.  = Mark.  Mgft.  = Markgrafschaft.  Pr. 
= Tropstei.  R.  = Reich.  Rep.  = Republik.  Rst.  = Reichsstadt.  — Von  Seite  13  an  ist  auf 
vielen  Karten  (vorher  auf  6,  7,  10,  1 1)  durch  Ausfüllung  der  Ortszeichen  auf  geschichtlich  wichtige 
Vorgänge  hingewiesen. 
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geschehen  im  Gebiete  des  oströmischen 
Reiches  und  sonst  bei  einigen  römischen 
Landschaftsnamen.  — Während  S.  13  a 
einen  Überblick  über  die  wichtigsten 
Völkerzüge  bietet,  stellt.  S.  13  die  Staaten- 
bildungen dar.  Für  das  oströmische  und 
die  Reste  des  weströmischen  Reiches  ist 
dabei  auf  der  Karte  von  476  dieselbe 
Randfarbe  gewählt,  für  die  einzelnen  deut- 
schen Stämme  kehrt  auf  allen  dreien  die 
gleiche  Flächenfarbe  wieder.  Auf  der 
zweiten  Karte  ist  die  ostgotische  Vor- 
mundschaft über  das  Westgotenreich  durch 
die  Unterstreichung  angedeutet  und  auf 
das  verschiedene  Schicksal  der  Alamannen 
durch  die  Färbung  (gelbe  Fläche  ist  das 
spätere  Herzogtum  Franken)  hingewiesen; 
auf  der  dritten  Karte  sind  die  Bajovarier 
von  dem  übrigen  Frankenreiche  wegen 
ihrer  größeren  Selbständigkeit  durch  einen 
farbigen  Grenzstrich  getrennt,  ferner  ist 
hier  die  Teilung  Thüringens  und  das  all- 
mähliche Vorrücken  der  Avaren  in  das 
früher  gepidische  und  langobardische  Ge- 
biet angedeutet.  Während  die  beiden 
Nebenkarten  der  Vorgeschichte  dienen, 
soll  von  den  Hauptkarten  die  erste  für 
die  Zeit  bis  476,  im  Frankenreiche  bis 
51 1 benutzt  werden,  die  zweite  bis  553, 
die  dritte  bis  ca.  600. 

S.  13  b.  Die  für  die  Geschichte  vom  Empor- 

14,  14  a.  kommen  bis  zum  Ausgange  der  Karolinger 
wichtigen  Namen  sind  auf  der  Haupt- 
karte S.  14  eingetragen;  außerdem  soll 
diese  für  England  bis  1066  dienen.  Die 
Bistümer  auf  deutschem  Gebiete  sind  ein- 
gezeichnet, ebenso  die  wichtigsten  Klöster; 
die  Ausbreitung  des  Christentums  zeigt 
ausserdem  S.  13b.  Während  S.  14a  das 
Wachsen  des  Frankenreiches  veranschau- 
licht (der  spätere  bayerische  Nordgau 
wurde  531  fränkisch,  dann  im  7.  Jahr- 
hundert bayerisch  und  743  wieder  frän- 
kisch), ergibt  sich  seine  größte  Aus- 
dehnung und  seine  Auflösung  aus  S.  14. 
Dabei  ist  die  Unsicherheit  der  fränkischen 
Grenzen  im  Osten  und  in  Spanien 
durch  die  doppelte  Grenze  mit  und  ohne 
Verwaschung,  die  zweifelhafte  fränkische 
Herrschaft  über  Benevent,  Sardinien  und 
die  Balearen  durch  Unterstreichung  an- 
gedeutet, der  Zeitpunkt  der  Verduner 
Teilung  auch  für  die  Grenze  zwischen 
sarazenischem  und  oströmischem  Gebiet 
in  Sizilien  festgehalten.  Der  Kirchenstaat 
ist  in  der  weitesten  Ausdehnung  geboten, 
die  er  unter  den  Karolingern  erreicht  hat. 

- — Eine  kleine  Nebenkarte  (817  u?id  829) 
veranschaulicht  die  Anfänge  des  Streits 


zwischen  Ludwig  d.  Fr.  und  seinen  Söhnen; 
dann  wird  besonders  erwünscht  sein  die 
Karte  Vereinigung  Lothringens  mit  Deutsch- 
land, welche  die  Festsetzung  der  im  Mittel- 
alter  geltenden  deutschen  Westgrenze  zeigt. 

Auf  der  Karte  für  888  sind  auch  einge- 
tragen die  bedeutendsten  Vasallen  des 
westfränkischen  Königs  und  das  Groß- 
mährische Reich.  — Die  Karte  Italien  im 
X.  und  XI.  Jahrhundert  legt  für  die  Terri- 
torialverhältnisse ungefähr  das  Jahr  1050 
zu  Grunde  (dass  trotzdem  in  der  Erklärung 
nicht  die  erst  1075  gestorbene  Mark- 
gräfin Beatrix,  sondern  Mathilde  genannt 
ist,  bedarf  wohl  keiner  Rechtfertigung). 

Beim  Kirchenstaate  bezeichnet  die  Rand- 
farbe die  dem  Papste  entrissenen,  aber 
von  ihm  beanspruchten  Gebiete;  die  süd- 
italienischen Herrschaften  sind  nach  der 
Nationalität  verschieden  gefärbt,  die  Far- 
bentöne kennzeichnen  bei  den  Lango- 
barden die  beiden  fürstlichen  Linien,  bei 
den  Normannen  die  Herrschaften  von 
Aversa  und  Apulien.  Die  Zahlen  sollen 
das  Wachsen  der  Normannenherrschaft 
veranschaulichen;  daß  dabei  Capua  und 
Gaeta  von  Aversa  aus  erobert  wurde, 
deutet  die  hellrote  Linie  an.  Das  „1139 
apul.“  bezieht  sich  auf  die  Vereinigung 
der  beiden  normannischen  Fürstentümer, 
das  „ 105 1 päpstl.“  gilt  nur  für  die  Stadt 
Benevent. 

Die  Karte  Bevölkerung  Mitteleuropas  S.  14  b. 
um  895  setzt  die  ethnographischen  Karten 
[ auf  S.  13,  die  schon  durch  die  Kenn- 
j Zeichnung  der  Slavengebiete  auf  S.  14 
weiter  geführt  sind,  fort;  sie  zeigt  im 
Westen  das  weiteste  Vordringen  der 
Germanen,  weist  auf  die  Normannenzüge 
hin  und  im  Osten  auf  das  Erscheinen 
der  Magyaren. 

Eine  deutsche  Reichsgrenze  für  die  S-  15. 
Zeit  der  sächsischen  und  fränkischen  Kaiser  Ub. 

ist  schwer  festzulegen : Das  Schwankende 
der  Lage  im  Osten  ist  durch  die  doppelte 
Reichsgrenze  und  durch  den  Übergang 
von  der  Flächen-  zur  Randfärbung,  die 
zeitweilige  Zugehörigkeit  von  Gent  durch 
den  feinen  roten  Strich,  die  in  diese  Periode 
fallende  Eroberung  der  Mark  Verona 
durch  doppelte  Reichsgrenze  gekenn- 
zeichnet, dagegen  ist  die  vorübergehende 
Lehnsabhängigkeit  Polens  und  Ungarns 
unberücksichtigt  geblieben , ebenso  die 
nochmalige  (989 — 996)  Vereinigung  des 
Herzogtums  Kärnten  mit  Bayern.  In  den 
Marken  bezeichnet  die  Haarschrift  die 
späteren  Namen;  gekennzeichnet  ist  das 
Verbreitungsgebiet  der  Burgwarden,  wenn 
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es  auch  natürlich  nicht  möglich  war,  alle 
aufzunehmen.  Wird  schon  hierdurch  be- 
sonders auf  die  Geschichte  der  ost- 
deutschen Kolonisation  hingewiesen,  so 
dient  ihr  auch  die  Nebenkarte  deutsch- 
s/avisch- ungarische  Grenzlande  um  1000. 
Sie  schliesst  an  S.  14b  an,  zeigt  das  Vor- 
dringen der  Deutschen,  den  Gegenstoß 
der  Magyaren,  sowie  das  Machtgebiet 
des  Eoleslaw  in  seiner  weitesten  Aus- 
dehnung ; doch  gehörten  die  Lande  nicht 
alle  gleichzeitig  zu  Boleslaws  Reiche 
(vgl.  Hauptkarte),  für  die  Lausitz  gilt 
der  Bautzner  Friede  von  1018.  — Die  ost- 
deutsche Kolonisation  ist  dann  insbe- 
sondere dargestellt  auf  S.  15  a,  und  zwar 
unter  Hervorhebung  der  Klöster  (Cister- 
cienser  und  Prämonstratenser)  und  Städte 
(mit  der  Verbreitung  der  wichtigsten 
Stadtrechte).  Von  den  Dorf  typen  S.  15  b, 
sind  die  des  Gewanndorfes  und  Kolo- 
nistendorfes frei  entworfen,  die  andern 
in  Anlehnung  an  bestimmte  Dörfer.  Das 
Gewanndorf  zeigt  schematisch  die  älteste 
deutsche  Ansiedelungsform,  doch  ist  in 
Wirklichkeit  die  Zahl  der  Bauern  und 
Gewanne  größer;  die  drei  andern  werden 
hauptsächlich  bei  der  Kolonisation  er- 
wähnt werden,  doch  finden  sich  das 
Straßendorf  und  Kolonistendorf  (ohne 
Erbschulzen)  auch  auf  altdeutschem  Ge- 
biete. — Auf  der  die  kirchliche  Einteilung 
darstellenden  Nebenkarte  von  S.  1 5 sind 
in  Deutschland  alle  Bistümer  eingetragen. 
Durch  die  Wahl  der  Farben  soll  ange- 
deutet werden,  daß  Mainz  ursprünglich 
auch  Prag,  Llamburg-Bremen  auch  Lund 
(getrennt  x 104)  umfaßte;  durch  die  Rand- 
farbe bei  Cambray  und  Posen,  daß  diese 
Bistümer  gegen  Ende  des  12.  Jahr- 
hunderts Köln  und  Gnesen  unterstellt 
wurden,  durch  die  farbigen  Striche  bei 
den  eximierten  Bistümern,  daß  in  Bam- 
berg Mainz,  in  Kammin  sowohl  Magde- 
burg wie  Gnesen  erzbischöfliche  Rechte 
beanspruchten.  Büraburgist  aufgenommen 
als  erste  Gründung  des  Bonifatius  in  Hessen, 
obgleich  es  schon  vor  dem  1 1.  Jahrhundert 
wieder  aufgehoben  wurde. 

S.  16.  Die  Verbreitung  der  Religionen  beim 
Beginne  der  Kreuzzüge  zeigt  S.  13  b.  Die 
Hauptkarte  zur  Geschichte  der  Kreuzzüge 
kennzeichnet  durch  den  Unterschied  von 
Flächenfärbung  und  Randfärbung  mit 
und  ohne  Verwaschung  die  drei  großen 
Kulturkreise  (abendländisch  - christlich, 
morgenländisch  - christlich,  mohammeda- 
nisch) und  zeigt,  wie  der  abendländische 
vordringt  und  der  byzantinische  ausge- 


schaltet wird.  Das  Blatt  soll  auch  der  Ge- 
schichte des  Islam  und  der  älteren  Ge- 
schichte Spaniens  dienen.  Eine  Nebenkarte 
zeigt  das  Kalifenreich  bis  zum  Sturz  der 
Omeijaden;  Karte  I scheidet  unter  den 
Mohammedanern  die  3 Gruppen  (Seld- 
schuken,  Fatimiden,  Almoraviden  als 
Nachfolger  der  spanischen  Omeijaden), 

Karte  II  setzt  die  Geschichte  der  moham- 
medanischen Staaten  durch  die  einge- 
tragenen historischen  Angaben,  (die  ab- 
sichtlich etwas  reichlicher  gegeben  sind, 
weil  der  Vortrag  des  Lehrers  sich  hiermit 
nur  kurz  beschäftigen  kann)  fort  bis  zum 
Osmanischen  Reich,  wo  S.  38  einsetzt. 

Auf  der  Nebenkarte  von  Syrien  und  der 
zweiten  Hauptkarte  ist  auch  der  Unter- 
gang der  syrischen  Christenstaaten  und 
des  lateinischen  Kaiserreichs  eingetragen. 
Außerdem  ist  auf  die  Handelsherrschaft 
Venedigs  und  Genuas  hingewiesen. 

Wie  hier  eine  Hilfe  zur  Geschichte  der  S.  17a, 17b 
Mittelmeerherrschaft  gegeben  ist,  so  dienen  *8  a- 
mehrere  Karten  der  meist  etwas  vernach- 
lässigten Geschichte  der  Nord-  und  Ostsee- 
herrschaft im  Mittelalter;  sie  zeigen  zwei 
Glanzzeiten  Dänemarks,  dann  die  Blüte 
der  Hanse  und  des  Deutschen  Ordens  und 
weisen  auf  deren  Rückgang  hin  (daran 
schließt  dann  die  schwedische  Ostsee- 
herrschaft S.  25  an). 

Die  Reichsgrenze  für  die  Zeit  der  S.  17. 
Staufer  ist  im  Osten  kaum  festzulegen. 

Die  rote  Grenze  mit  Verwaschung  be- 
zeichnet den  Anfang  der  staufischen 
Zeit,  die  ohne  Verwaschung  das  bis 
zum  Schlüsse  der  staufischen  Periode  dem 
Deutschtume  gewonnene  Kolonialgebiet; 
die  rote  Grenze  in  Pommern  zeigt  die 
Grenze  des  askanischen  Gebiets  um  1300, 
für  die  punktierten  Grenzen  südlich  von 
Magdeburg  vergleiche  Nebenkarte.  Die 
(öfter  wechselnde)  Parteistellung  der  italie- 
nischen Städte  ist  eingetragen  nach  dem 
Stande  beim  Friedensschlüsse  von  Venedig. 

Vom  Kirchenstaate  ist  das  im  engeren 
Sinne  sogenannte  Patrimonium  Petri  in 
Flächenfärbung  gegeben;  dasixormannische 
Königreich  Neapel-Sizilien  ist  mit  einem 
helleren  Tone  der  Reichsfarbe  bezeichnet, 
weil  es  den  Staufern  zufiel.  In  Spanien  ist 
als  Grundlage  der  Darstellung  ungefähr  das 
Jahr  1200  angenommen,  dazu  das  Er- 
oberungsgebiet des  13.  Jahrhunderts  an- 
gegeben; die  historisch  wichtigen  Orte 
sind  hier  und  in  Mittel-  und  Süditalien 
bis  1492  eingetragen.  Frankreich  enthält 
auch  die  für  das  11.  Jahrhundert  be- 
deutsamen Orte  und  zeigt  das  Kronland 
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beim  Regierungsantritt  Philipps II.  (i  1S0), 
sowie  den  englischen  Besitz  in  den 
weiteren  Grenzen  von  1154  (Regierungs- 
antritt Heinrichs  II.  von  England),  in 
den  engeren  von  1259  (Friede  von  Abbe- 
ville) ; von  den  Vasallen  ist  die  Grafschaft 
Toulouse  abgegrenzt  wegen  der  Albi- 
genserkriege. England  bietet  die  Orte  bis 
zum  Schlüsse  des  15.  Jahrhunderts  mit 
Ausnahme  der  für  die  Reformations- 
geschichte wichtigen.  — Die  Nebenkarte 
zeigt  die  Gebiete  der  bedeutendsten 
Fürstenhäuser  Deutschlands  in  ihrer  wei- 
testen Ausdehnung;  dabei  bezeichnet  der 
dunklere  Farbenton  die  Stammlande,  be- 
ziehungsweise das  unmittelbare  Reichs- 
gebiet, der  hellere  die  Lehnsgebiete,  die 
Randfarbung  hoheitliche  Rechte. 

S 18-24.  Bei  den  folgenden  Karten  von  Deutsch- 
land und  Europa  bezeichnet  die  dem 
Titel  beigefügte  Zahl  das  für  die  Dar- 
stellung der  Territorialverhältnisse  ge- 
wählte Jahr.  Die  im  Titel  angegebenen 
Perioden  sind  für  die  Eintragung  der 
Namen  streng  eingehalten,  doch  greift 
S.  18  bis  1273  zurück,  S.  19  in  Ober- 
italien bis  1515  vor,  S.  20  in  Spanien 
und  Süditalien  bis  ca.  1450,  in  der 
Türkei  bis  ins  14.  Jahrhundert,  bei  An- 
gabe der  Eroberungen  bis  1453  zurück, 
während  S.  23  in  Spanien  auch  die 
Orte  der  Napoleonischen  Zeit  enthält, 
in  Oberitalien  aber  von  1796  ab  durch 
S.  26  ergänzt  wird.  Die  Hauptländer  und 
Fürstenhäuser  zeigen  auf  diesen  Karten,  so- 
wie aufS.  26 — 28  die  gleichen  Farben. 
Auf  den  Karten  von  Deutschland  er- 
scheinen die  deutschen  Reichslande  in 
Flächenfärbung;  weiß  gelassen  sind  die 
Gebiete,  welche  in  dem  betreffenden  Zeit- 
abschnitte nicht  besonders  hervortreten, 
es  ist  dafür  also  nicht  in  erster  Linie  die 
Größe  maßgebend  gewesen.  Auf  den 
Karten  von  Deutschland  sind  die  terri- 
torialen Veränderungen  so  weit  möglich 
eingetragen,  so  daß  immer  die  folgende 
Karte  anschließt;  auf  denen  von  Europa 
sind  die  wichtigsten  außerdeutschen  an- 
gedeutet, besonders  die,  die  in  der  Schule 
nicht  eingehend  behandelt  werden  aber 
doch  zum  Verständnis  wertvoll  sind;  bei 
der  Fülle  des  historischen  Stoffes  soll  ein 
Blick  auf  die  Karte  ähnlich  helfend  ein- 
treten  wie  es  zu  S.  16  bemerkt  ist. 

S.  18  b.  Die  Karten  der  großen  Fürstenhäuser 

19  a,  19  b.  wollen  auch  mit  unter  diesem  Gesichts- 
punkte betrachtet  werden,  sie  stellen  die 
Häuser  dar,  die  auf  S.  18/19  nicht  be- 
sonders darstellbar  waren  und  werden  für 


die  Landesgeschichte  willkommen  sein, 
ihre  Fortsetzung  finden  sie  außer  auf 
anderen  Karten  besonders  auf  S.  31 — 37. 

Die  doppelten  Reichsgrenzen  sollen  S.  18. 
hier  und  auf  S.  19  das  Unklare  der  Grenz- 
verhältnisse andeuten.  Die  lützelburgische 
Randfarbe  von  Brabant  und  Limburg  be- 
deutet, daß  diese  Lande  der  Gemahlin 
des  damaligen  Herzogs  von  Luxemburg 
gehörten;  in  Oberitalien  ist  das  Macht- 
gebiet der  Viskonti  dargestellt  zu  der 
Zeit  (1395),  als  sie  die  Herzogswürde 
erlangten,  dabei  ist  durch  die  Färbung 
von  Verona  angedeutet,  daß  dies  erst 
1387  erobert  war.  Der  eidgenössische 
und  habsburgische  Besitz  in  der  Schweiz 
ist  nach  dem  Stande  von  1315  gezeichnet, 
außerdem  sind  die  bis  1378  der  Eid- 
genossenschaft beigetretenen  Orte  farbig 
unterstrichen,  ihr  Gebiet  noch  abzu- 
crenzen  war  unmöglich.  Der  weiteren 
Geschichte  der  Eidgenossenschaft  dient  die 
Nebenkarte,  die  die  Zahlen  des  Beitritts 
gibt  und  auch  für  die  Reformationszeit 
gilt.  — Bei  der  Karte  von  Frankreich 
im  14.  und  15.  Jahrhundert  umfaßt  das 
Hellgelb  die  Linien  Nevers  und  Brabant 
des  Hauses  Burgund,  das  Orange  die 
Besitzungen  Philipps  des  Guten  bei  seinem 
Übertritte  zu  England  (1420),  während 
seine  Erwerbungen  bei  der  Aussöhnung  mit 
Karl  VII.  in  Randfarbe  gegeben  sind  (dazu 
gehört  auch  Ponthieu,  doch  ließ  sich  leider 
hier  wegen  der  roten  Flächenfarbe  keine 
orange  Randfarbe  mehr  anbringen).  Die 
Darstellung  des  englischen  Besitzes  knüpft 
fortsetzend  an  S.  17  an,  als  Zeitpunkte  sind 
der  Regierungsantritt  des  Hauses  Valois 
in  Frankreich  (1328),  der  Friede  von 
Bretigny  und  die  Zeit  vor  dem  Auftreten 
der  Jungfrau  von  Orleans  gewählt. 

Die  außerdeutschen  unter  franzö-  S.  19. 
sischer  Lehnshoheit  stehenden  Gebiete 
Karls  des  Kühnen  sind  mit  breiter, 
die  der  Seitenlinie  Nevers  mit  schmaler 
Randfarbe  versehen;  wo  zwei  Zahlen 
stehen,  gibt  die  eingeklammerte  die  Zeit 
der  ersten  Erwerbung  durch  das  Haus 
Burgund,  die  andere  (1430)  den  Heimfall 
der  burgund- braban tischen  Besitzungen 
an  die  Hauptlinie.  Durch  die  Wahl  der 
Farben  soll  angedeutet  werden,  daß  1477 
in  Böhmen  ein  polnischer  Jagellone 
herrschte,  Mähren  und  Schlesien  dem 
Ungarnkönige  gehorchten,  aber  1490  mit 
Böhmen  vereinigt  wurden;  der  Deutsch- 
Ordensstaat  ist  durch  die  Art  der  Färbung 
als  polnischer  Lehnsstaat  gekennzeichnet, 
ebenso  das  Herzogtum  Preußen  auf 
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S.  20,  21,  22.  — Der  Plan  von  Rom 
wird  für  die  Römerzüge  der  Kaiser  und  die 
Geschichte  der  Renaissancezeit  erwünscht 
sein , er  enthält  natürlich  nur  das 
Wichtigste. 

S.  20.  Das  Römisch- deutsche  Reich  ist  mit 
österreichischer  Randfarbe  versehen; 
Metz,  Toul  und  Verdun  sind  französisch 
unterstrichen,  weil  sie  rechtlich  noch  als 
Reichsteile  galten,  tatsächlich  aber  seit 
1552  zu  Frankreich  gehörten;  in  Frank- 
reich sind  die  Besitzungen  des  zu  Karl  V. 
abgefallenen  Konnetable  Karl  von  Bour- 
bon und  die  Stammlande  der  bourboni- 
schen  Könige  angegeben;  in  Italien  ist 
durch  die  Farben  ausgedrückt,  daß  Mont- 
ferrat  zu  Mantua  und  das  päpstliche  Lehn 
Ferrara  zu  Modena  gehörte;  bei  den 
türkischen  Vasallenstaaten  war  wegen  der 
Kleinheit  für  die  Republik  Ragusa  nicht 
noch  ein  besonderer  Farbenstrich  möglich; 
gekennzeichnet  ist  auch,  unter  Weglassung 
der  zeitweiligen  russischen  Erwerbungen, 
der  Zerfall  des  Ordensstaates;  dem  ent- 
spricht die  hier  für  das  Herzogtum 
Preußen  gewählte  Farbe,  während  die 
Farben  auf  S.  21  u.  22  sein  Verhältnis 
zu  Ansbach  und  Brandenburg  anzeigen. 

S.  21.  Unter  fränkischer  Linie  der  Hohen- 
zollern  sind  hier  und  weiter  beide  süd- 
deutsche Linien  (Ansbach- Bayreuth  und 
Hohenzollern)  zusammengefaßt,  obgleich 
die  Linie  Ansbach-Bayreuth  der  branden- 
burgischen  näher  steht  als  der  Linie 
Hohenzollern.  Durch  gleiche  Färbung 
sind  herausgehoben  die  Jiilich-Kleveschen 
Lande  wegen  des  späteren  Erbschafts- 
streites; für  die  von  den  Schweizern  er- 
oberten früher  mailändischen  Gebiete  ist 
ein  Grenzstrich  mit  der  spanisch-mailändi- 
schen Farbe  gezogen,  obgleich  Mailand 
bis  1512  noch  nicht  spanisch  war.  — Dass 

S.  21b.  der  deutsch-französischen  Grenze  seit  dem 
Ausgang  des  Mittelalters  eine  besondere 
Karte  gewidmet  ist,  wird  gewiss  erwünscht 
sein,  insbesondere  für  das  Abbröckeln 
des  alten  burgundischen  Reiches  und  für 
die  Raubkriege.  Sie  erläutert  auch  die 
Grenzen  auf  S.  22 — 24.  — Bei  dem  Plane 
von  Magdeburg  ist  die  Lage  von  Trutz 
Pappenheim  und  Magdeburger  Sukkurs 
unsicher. 

S.  22  a,  Die  Kriegszusammenhänge  sollen  natür- 

22  b.  23  a. lieh  nicht  für  die  eigentliche  Kriegs- 

23  b.  26  bgeschichte  dienen  (dazu  sind  andere 

Karten  da,  nur  einige  Feldzüge  konnten 
angedeutet  werden),  sondern  auf  die 
großen  Zusammenhänge  der  europäischen 
Geschichte  hinweisen.  Auch  die  Karten 


der  großen  Friedensschlüsse  werden  in  25b.  26a. 
dieser  Richtung  brauchbar  sein ; die 
außereuropäischen  Verhältnisse  konnten 
aber  nur  angedeutet  werden,  hier  treten 
die  Kolonialkarten  ergänzend  ein.  — 

Für  die  schlesischen  Kriege  ist  eine  be-  24a,  24b 
sondere  Karte  geboten,  auch  ist  die  Zahl 
der  Schlachtenpläne  aus  dieser  Zeit  er- 
höht; geäußerten  Wünschen  entsprechend 
sind  auf  allen  Schlachtenplänen  die  Stel- 
lungen, so  weit  das  der  Maßstab  erlaubte, 
eingezeichnet. 

Die  Karte  von  Schweden  soll  an  18a  S.  25. 
anschliessend  eine  Anschauung  geben 
von  der  Erwerbung  und  dem  Verlust  der 
Ostseeherrschaft.  — Bei  der  Darstellung 
Rußlands  ist  ausgegangen  von  der  Thron- 
besteigung Iwans  III.  (1462),  der  durch 
Abschtittelung  der  Oberherrschaft  der 
goldnen  Horde  (siehe  Nebenkarte)  und 
Unterwerfung  der  (eingezeichneten)  Teil- 
staaten der  eigentliche  Gründer  des  Reiches 
wurde.  Die  grauen  Grenzen  in  dem 
gelben  und  orangefarbenen  Gebiete  sollen 
bezeichnen,  daß  diese  Lande  1534  zu 
Rußland  gehörten,  aber  1617  und 
1618  wieder  verloren  gingen.  — Die 
Karte  von  Pole)i  dient  zugleich  als 
Fortsetzung  der  Rußlands;  sie  ver- 
bindet mit  den  polnischen  Teilungen  die 
gleichzeitige  Entwickelung  der  orienta- 
lischen Frage,  weil  beides  auch  sachlich 
im  Zusammenhänge  steht;  dabei  ist  für  die 
polnischen  Gebiete  Flächenfarbe,  für  die 
türkischen  Randfarbe  angewandt.  — Bis 
zur  Gegenwart  weitergeführt  wird  für  die 
Balkanhalbinsel  die  Orientalische  Frage 
auf  den  beiden  Karten  der  europäischen 
Türkei,  sowie  auf  S.  38;  für  die  weitere 
Geschichte  Polens  vgl.  S.  27,  28,  32. 

Den  Feldzügen  der  Napoleonischen  Zeit  S.26,27 
in  Italien  und  der  Schweiz  dient  S.  26 
(Ober-Italien  1796),  denen  in  Deutsch- 
land seit  1803  S.  27;  außerdem  bieten 
beide  ein  Bild  der  schnellen  territorialen 
Umgestaltungen.  Den  Zustand  vor  Na- 
poleon zeigt  S.  24  und  auf  S.  26  die  Karte 
Ober-Italien  1796;  auf  der  Karte  für 
1803  sind  schon  wieder  untergegangene 
Bildungen  mit  Haarschrift  bezeichnet, 
während  die  Färbung  von  Wallis  und 
Parma  französische  Schutzherrschaft  oder 
Verwaltung  andeutet;  die  Karte  von  1806 
enthält  in  Italien  auch  die  Veränderungen 
von  1808,  für  Deutschland  ist  auf  eine 
besondere  Darstellung  des  Zustandes  von 
1808  verzichtet,  weil  bei  Preußen  S.  27 
hierfür  zutrifft,  die  abweichende  Gestaltung 
der  Rheinbundstaaten  aber  einen  zu  vor- 
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übergehenden  Charakter  trug  (vgl.  zu 
allen  auch  S.  31  und  33 — 37).  Die  Rang- 
veränderungen der  deutschen  Staaten  sind 
auf  S.  26  dadurch  hervorgehoben,  daß  nur 
die  Staaten,  die  eine  Änderung  erfuhren, 
mitTitel  eingesetzt  sind,  also  z.  B.  Preußen, 
aber  Kur-Baden.  — Dem  ägyptischen  und 
russischen  Feldzug  dienen  Nebenkarten, 
S.  für  den  spanischen  siehe  S.  23.  Für  die 
27b.  28a.  Befreiungskriege  sind  besondere  Karten  des 
Kriegsschauplatzes  aufgenommen.  Bei  den 
Marschlinien  ist  selbstverständlich  zu  be- 
achten, daß  die  Heere  in  breiterer  Front 
marschierten  als  es  hier  erscheint  und 
daß  hier  wie  überall  im  Interesse  der 
Klarheit  Beschränkung  notwendig  war. 
So  hätten  eigentlich  von  Gr.  Görschen  zwei 
Rückzugslinien  (Preußen  auf  Meißen, 
Russen  auf  Dresden)  gezeichnet,  beim  Vor- 
marsch der  Schlesischen  Armee  3 Korps 
(York,  Langeron,  Sacken)  unterschieden 
werden  müssen.  Dort  ist  nur  die  preu- 
ßische Rückzugslinie,  hier  im  wesentlichen 
der  Marsch  Yorks  angegeben,  die  soge- 
nannte „Polnische“  Armee  (Bennigsen), 
die  von  Böhmen  gegen  Dresden  operierte 
und  dann  noch  nach  Leipzig  zog,  ist 
weggelassen,  um  ihren  Marsch  nicht  mit 
dem  ersten  Anmarsch  auf  Dresden  zu 
verwirren;  ebenso  ist  weggelassen  der 
Übergang  eines  Teiles  der  Nordarmee 
bei  Aken,  die  Streifzüge  nach  Kassel  etc. 
S.  28.  Die  zum  Deutschen  Bunde  gehörenden 
Lande  haben  Flächenfarbe;  mit  der  Zahl 
1815  ist  das  im  zweiten  PariserFrieden  ab- 
getretene Gebiet  gekennzeichnet. 

S.  29.  Die  Völkerkarte  Süd-  und  Mitteleuropas 
wird  für  die  europäische  Geschichte  des 
19.  Jahrhunderts  erwünscht  sein. 

S.  28  b.  Für  die  Entstehung  des  Deutschen  Reiches 
an3’  ‘ s'nc^  vorwiegend  die  kriegerischenV  orgänge 

a'  ' dargestellt,  daneben  aber  auch  der  Zoll- 
verein und  das  Recht.  Betreffs  der 
Kriegsschauplätze  gilt  das  zu  27b,  28a 
Gesagte. 

S.  31.  32.  Di  ^Entwickelung  des  preußischen  Staates 

istaufzwei  Blättern  dargestellt;  zwei  Neben- 
karten sollen  einen  leichteren  Überblick  der 
früheren  territorialen  Zerrissenheit  geben. 
S.  33-35.  Die  drei  sich  ergänzenden  Landes- 
karten von  Bayern,  Baden  und  Württemberg 
sind  nach  gleichen  Gesichtspunkten  her- 
gestellt. Als  Ausgangspunkt  nach  rück- 
wärts und  vorwärts  ist  überall  der  terri- 
toriale Stand  des  heutigen  Staatsgebiets 
genommen,  wie  er  vor  der  französischen 
Revolution  war,  wobei  für  Bayern  und 
Baden  ein  auch  in  der  Landesgeschichte 
wichtiger  Zeitpunkt  gewählt  werden 


konnte;  die  Darstellung  des  Wachstums  ist 
überall  mit  einander  entsprechenden 
Farben  gegeben.  Bei  Zeichnung  der  alten 
Territorien  sind  die  Markungsgrenzen  und 
alte  Ortsverzeichnisse  berücksichtigt,  doch 
mußte  selbstverständlich  mehr  generali- 
siert, auch  mußten  mehr  kleinere  Gebiete 
weggelassen  werden,  als  das  auf  den  ent- 
sprechenden Wandkarten  (s.  innere  Seite 
des  Umschlags)  geschehen  ist. 

Die  zu  Bayern  gehörenden  Lande  S.  33, 34. 
sind  gezeichnet  nach  dem  Stande  von 
1 7 7 7 , d.  h.  vor  der  Vereinigung  von 
Bayern  und  Kurpfalz.  In  den  damals 
bayerischen  Gebieten  sind  die  wichtigsten 
der  alten  Grafschaften  eingetragen  unter 
Beifügung  des  Jahres,  in  dem  sie  an  die 
Wittelsbacher  fielen,  bei  den  Erwerbungen 
seit  1485  sind  auch  die  Grenzen  angegeben; 
besonders  gekennzeichnet  sind  die  Stamm- 
lande der  Wittelsbacher,  doch  ließen  sich 
die  in  der  Pfalz  nicht  eintragen;  ihre  Aus- 
dehnung erhellt  aus  der  Karte,  die  den 
Höhepunkt  der  wittelsbachischen  Macht 
unter  Kaiser  Ludwig  darstellt.  Diese 
geht  aus  von  der  Teilung  von  Pavia, 
gibt  die  Erwerbungen  des  Kaisers,  wo- 
bei der  farbige  Strich  unter  Friesland 
andeuten  soll,  daß  die  Grafen  von 
Holland  Herrschaftsansprüche  in  Fries- 
land hatten,  die  aber  von  den  Friesen 
bestritten  wurden,  und  verzeichnet  die 
Teilung  unter  den  Söhnen  des  Kaisers. 

Die  doppelten  Verlustzahlen  unter  Hol- 
land etc.  beziehen  sich  darauf,  daß  1425 
die  Linie  Straubing  erlosch,  daß  aber 
in  Holland  noch  bis  1433  eine  bayerische 
Prinzessin  regierte;  die  Zahlen  im  böh- 
mischen Teil  der  Oberpfalz  wollen  sagen, 
daß  dies  Gebiet  zwischen  1373  und  1401 
wieder  wittelsbachisch  wurde. 

Bei  Baden  ist  vom  Jahre  1771,  d.  i.  S.  34. 
von  dem  Zeitpunkt  vor  der  Vereinigung 
der  Linien  Baden  und  Durlach,  ausgegan- 
gen. Rodemachern  (südlich  von  Luxem- 
burg) ist  weggelassen,  es  gehörte  zu 
Baden-Baden,  aber  unter  österreichischer 
Oberhoheit.  An  einer  Stelle  der  Karte 
ist  Doppelherrschaft  durch  strichweise 
Färbung  angedeutet.  Die  vordere  und 
hintere  Grafschaft  Sponheim  war  seit  1437 
im  gemeinschaftlichen  Besitze  von  Baden 
und  Pfalz;  die  vordere  wurde  1707,  die 
hintere  1776  geteilt;  nach  den  Be- 
stimmungen dieser  späteren  Teilungen  ist 
die  Grafschaft  schon  bei  Bayern  seit  1507 
und  bei  Baden  1771  eingezeichnet. 

Für  Württemberg  ist  vom  Jahre  1789  S.  35. 
ausgegangen;  kenntlich  gemacht  ist  die 
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alte  Grafschaft,  unterschieden  sind  auch 
die  Erwerbungen  der  Grafen  (bis  1495) 
und  die  der  Herzoge. 

S.  36.  Bei  der  ersten  Hauptkarte  der  IVettini- 
sc/ien  Lande  (bis  1485)  sind  in  den 
wichtigsten  Gebieten  die  Erwerbungs- 
zahlen eingeschrieben,  von  den  Vasallen 
nur  die  wichtigsten  besonders  berück- 
sichtigt, die  verwickelten  lehnsrechtlichen 
Verhältnisse  zu  Böhmen  aber  unberück- 
sichtigt geblieben;  der  Vorgeschichte 
dienen  zwei  kleine  Nebenkarten.  Die 
Ganerbschaft  Treffurt  und  Vogtei  Dorla 
gehörten  seit  1337  Thüringen  (Kursachsen), 
Mainz  und  Hessen  gemeinsam.  — Da  für 
die  Wittenberger  Kapitulation  von  1547 
und  den  Naumburger  Vertrag  von  1554 
auf  S.  2 1 eine  Übersicht  geboten  ist  (daß 
dabei  Altenburg -Eisenberg  zu  den  1547 
albertinisch  gewordenen  Gebieten  gehören, 
ergibt  eine  Vergleichung  der  Karten),  setzt 
die  zweite  Hauptkarte  mit  dem  Jahre  1554 
ein.  Bei  den  Erwerbungen  sind  die  1567 
in  den  Pfandbesitz  und  1660  in  den  vollen 
Besitz  der  Albertiner  übergegangenen  soge- 
nannten assekurierten  Ämter  angegeben, 
ferner  die  Säkularisation  der  Stiftslande, 
die  Regelung  der  Rechtslage  der  Häuser 
Schönburg  und  Stolberg  (man  beachte  hier 
die  Anwendung  der  punktierten  Grenze  und 
die  Unterstreichung  von  Heringen  und 
Kelbra,  letztere  gewählt  wegen  der 
Schwarzburgischen  Mitherrschaft),  sowie 
der  schließliche  Heimfall  von  Mansfeld. 
Von  den  ernestinischen  Besitzungen  ge- 
hörte Oldisleben  als  Seniorat  immer  dem 
ältesten  Gliede  des  Hauses,  1812  wurde  es 
Weimar  überwiesen. 

S.  38.  Für  die  Geschichte  des  Osmanischen 
Reiches  sind  zwei  Hauptkarten  geboten, 
von  denen  die  erste  den  Aufschwung  bis 
1683,  die  andere  den  Rückgang  darstellt. 
Bei  der  ersten  ist  von  den  Anfängen 
unter  Osrnan  und  Urchan  (bis  1359) 
übergesprungen  bis  zur  Thronbesteigung 
Mohammeds  II.  (1451);  daß  das  Reich  in 
dieser  Zeit  eine  schwere  Krisis  durchzu- 
machen hatte,  deutet  die  Nebenkarte  an. 
Die  weiteren  Entwickelungsperioden  sind 
so  gewählt,  daß  die  beiden  für  Europa 
wichtigsten  Sultane  (Mohammed  II.  und 
Suleiman  II.)  besonders  hervortreten,  seit 


1453  sind  auch  Eroberungszahlen  ein- 
geschrieben. — Von  den  auf  dem  Plane 
von  Konstantinopel  eingetragenen  Mauern 
sind  heute  vorhanden  die  des  Theodosius 
und  Heraklius  und  die  des  neuen  Serai.  — 

Die  zweite  Karte  zeigt  die  ganzen  und 
halben  Verluste  seit  1683,  und  den  An- 
teil der  Grossmächte  daran,  in  Kleinasien 
sind  auch  die  Bahnen  eingezeichnet,  ein- 
schliesslich der  geplanten  Bagdadbahn, 
obgleich  die  Linie  noch  nicht  sicher  ist,  und 
des  durch  Vertrag  von  1900  den  Russen 
vorbehaltenen  Konzessionsgebietes.  Ägyp- 
ten ist  wegen  der  mohammedanischen 
Reaktion  unter  dem  Mahdi  aufgenommen.  s. 

Die  Kolonialkarten,  als  deren  erste  38  b-40  b 
die  Karte  der  Entdeckungen  anzusehen 
ist,  sollen  eine  Übersicht  über  den 
Kolonialbesitz  der  europäischen  Mächte 
und  über  ihre  Seeherrschaft  geben.  Ge- 
färbt sind  absichtlich  nur  die  Kolonien, 
weil  das  Schwinden  der  Farben  in  Amerika 
und  ihr  Wachsen  in  Australien,  Asien, 

Afrika  besonders  lehrreich  ist.  Die  Über- 
sichtsblätter  werden  durch  kleine  Neben- 
karten ergänzt,  insbesondere  aber  durch 
die  Karte  der  Aufteilung  Afrikas  und  die 
von  Zentral-  und  Ostasien.  Diese  dient 
der  ostasiatischen  Frage  und  zeigt  das 
Vordringen  Rußlands  und  Englands  nach 
Afghanistan  und  Persien,  deshalb  ist  auch 
das  russische  Eisenbahnprojekt  in  Persien 
trotz  Unsicherheit  der  Linienführung  auf- 
genommen. — Die  Hauptkarte  von  Nord- 
amerika soll  ein  Bild  der  allmählichen 
Besiedelung  bieten,  besonders  aber  die 
Verhältnisse  im  18.  Jahrhundert  klar 
legen,  die  auch  für  die  europäische  Ge- 
schichte der  Zeit  wichtig  sind.  Es  sind 
deshalb  die  ältesten  Landschaftsnamen 
nur  in  Haarschrift  eingeschrieben  und  in 
der  Färbung  der  Kolonisationsgebiete  die 
ursprünglich  schwedischen  und  niederländ- 
ischen Gebiete  zwar  durch  Unterstreichung 
gekennzeichnet,  aber  mit  zu  dem  eng- 
lischen gezogen,  unter  Angabe  des  Jahres, 
in  dem  sie  englisch  wurden.  Von  den 
Zahlen  unter  Nord-  und  Süd-Carolina  be- 
zeichnet die  erste  das  Jahr  der  Begrün- 
dung der  Kolonie  Carolina,  die  zweite  das 
der  Teilung. 


Prof.  Dr.  A.  Baldamus. 
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schr  ankende  Oberhoheit  der  2>  ’aehbar Staaten 


20 


Europa  im  16.  Jahrhundert  (1559). 


\ Deutschland  zur  Zeit  der  Reformation  (1547). 


Habsburffsche  Lande : 

^Österreichische 

Wettmische  Lande : 

I'  1 Al  berliner 

%Ernesfiner 

nohenz ollerns che  Lande  • 

! I Bmndettbitrtpsdte  I . . 

WZ^FränkiscJu,  Y"™' 

WttelsbacMsche  Lande  • 

1 \ Ba)'erisdie\  . . 

wmjM*«**  m,e 

Haus  Oldenburg  •' 

I 1 1 Dänemark  -Schleswig  - 

Holstein 

1 - 1 Oldenburg 

\ . 1 Geistliches  Gebiet 

P^P  Reichsstädte 

Reichs grenze . 


B.  zu  BambenjiBv.  - zu  Brixen,  Fr.  zu  Heising , 
M zuMagdeljgJ&s  ;zuBnu  2feisseny  Ms  .•  zuMainz,  S.za 
Salzburg,  Si . zu  Sickingen,  TmTncr. 

Auf  die  nichtigsten  historischen  Ereignisse  ist ' 
durch  Ausfüllung  der  Ortszeic/ienUlhuigeniesen: 
Die  Glt. Sponheim  war' seit U37bisl707 /vordere Ju . 1776 
(hi/itereJim  gemeinsamen Besitz  vonTlalz  undBadczi, 
sie  ist  gezeichnet  nach  den  Teilungen  von 1707 uJ77b\ 
.^mm^Grenze  der  Vereinigten^  Niederlande  na flh 
der  Utrecht  er  Union  1579 und  1609. 

Grenze  der  Genera liiälslunde  1609. 

ÄlaTsstab  1:5000000 


J 

ah} 

fenaissin 

JAfjnop, 

Fsrl  Orange 
Ma&st.  1:0000000. 


:ifran2\-s 
W-0/55sphn\ 


W:\ 

iOÜrz^- 


. I K- ' Venedig 


firJi&jistefr.  II  zi  a.  KrJiiit 
Triest 


I I Albcrtinisrlic  lande 
vord.  I f Ittenberg.  KapitulaL 
i I Hei  da~ Kapitulation 
(lSt-7/voTV  deiuEmestinem 
7 die  Albertiner  abgeiz: 
i-  _ J 11 ei derKopitzdation 
an  Böhmen  algetreten  . 

! .iKrricstinisclie  Lruule 
narb  derKr/pitulation . 

I Wni.VaumCa.  Vertr.flSStl 
raLdlbertan  d.Empst  alxfetr. 


v e 11  b ui  „ 

' ' re.  LiimsJ  1 rf 


28  Östl.  länge  von  Ferro  30 


Wettirrische  Lande 

154-7  u.  155*. 

Mals  stab  i:fi  000000. 
DasRand/ootorit  derBistiimer  kenn ■ - 
■ladvut.  die  Sduilzherrscha/bpi  t ^77", 
der  sie  standen  - Ai 


2 1 1 


Vorschreiten  Frankreichs  nach  Osten. 
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Deutschland  im 


17.  Jahrh. 


2 2 a 

Kriesrszusammenhänsfe 

o o 


(1618 — 1660). 


Deutschland  im  17.  Jahrhundert  (1648). 


^22 


Habsburgisclie  Lande : 

l " ’ i östej'f'eichische  \ . . 
Spanische  J UUe 
Hohenz  oilerns die  Lande: 

1 1 Brtmdenbu/Y/isclw  \ 

r I Fränkische.  I 

Wettiinsche  Lande: 
r~i  Albaiiner 
fjjMSSIl  Ernestinen 
~Witt  elsb  acliis  che  L ande : 

1 I Bayerisch e 

1:  . I Pfälzische 

Saus  Oldenburg: 

1 11  Dänemark  (Känigl.  Anteil) 

und  O/ilenbu/yj 

1 71  Holstein  - Gottorp  (Ilerzogl. 

Anteilt 

fT  rT.J  Geistliches  Gebiet 
! ~ I Reichsstädte 

Iteichsgrenze. 


1 Linie, 


AlL.-7.1t  Ai Judt  -Zerbst ,Br.- zu  BritrmKr.-zu  Frcisint/, 
KK.  zu  Hessen  Kassel,  IC.-  zu  Köln > M.  zu  MagdcÜg., 
’Mz.-zu  Mainz, 'S.  zu  Kassau,  S .-zu  Salzbu/yg,  ’L-zu  Bier. 
Die  ITädien/iube flieht  den  Zustand  vonlßlfipriddige 
Ten  itoi  iatvei  xinaenuujen  des  17.  Jahrhunderts  sind 
dadurch  gekennzeichnet,,  dass  die  betrel/enden  Ge 
biete  ausserdem  noch  zarte  Randfä/be  f, ohne  Ver- 
waschung J des  anderen.  Staates  zeigen . 

Die  nichtigsten  Schlacht-  und  VirtragsoHe  sind  durdi 
schmu'z  ausgcfuHte  Orfszeichen  (• ) hervor/eJiubm . 
Mafs  st  ab  1 : 5 000  000 


L 

- 


aoouyer 


Dersädtslsche  Anteil  der  Grafschaft/ 
Henneberg  war  bis 1660  im  gemeinscu  - 
men,  Besitz  derAlberliner.un/lErnes- 
tinef)er  ist,  gezeichnet  ruidi  derTeitung 
vonlßGOidie  Gra/scludl  Sponheim  war 
bis 1707 (vordere!  und  1776(hintereJim 
gemeinscunen,  Besitz  von,  Pfalz  und 
Baden;  sie  ist  gezeichnet  nach ■ den 
Teilungen  von,  1707  und  1776. 


(dein 

WysclielnVii 

und  WEISSER  BERG 
Tals  stab  1:300000. 


Anneey  { 

s s avdyexi  y 


! PiernLt 


2 llqydcek. 

3 Hohe Tfbrtc 
t Holzmarsch , 

5 Jö'öckenOior 
G Kurze  Krücke 

7 2/ühlcnschanzc 

8 SchrotdorferTJujr 

9 Ulrichs  Thor 

10  Zoll  - -und  lange 
Brücke 


(nmo  Bürg  an  10  ' 

Y A Hzm'  V° 
u '^Mailand  ] s\  V 
(£  ^ o j r~Sy\ bresci 


-< 

Jt, Vc,,c^ 


28  ÖsCL.  Länge  von  Ferro  30 


säst 


MAGDEBTTRG  1631. 

Mafs  stab  1:200000. 

9 — 1 T 3 ? t ? ■■-■=-=?  TOlntretpr. 

| \pZcn7swilz  fg 

1.1 Rode^^^f^i 

/ Gönsdiebrilz 

Brrttenj^^^S^liaz/se/v 

V.  I arktams  ti^l.u> 

IZoÜsclicn \> 

P ) JrKuhnQnmz 

L s 

JfWl#  JfeT*" 

<//  \sSr  o 

\yA/cuchen, 
Röcken  KöThiuxUz) 

BREJTE^FELD 

Mals  st  ab 

LÜTZEN" 

: 300  000.  - 

1 1 Schweden,  i«  » Baiser-  T Kaiserliche  f 

l 1 Sachsen,  L liehe.  1 1 Schweden,  1 

~ 1 

.STOy 


2 2 L 


Kriegszusammenhänge  II  (1672 — 1699). 


Europa  irp  17.  und  18. 


Jahrh. 


Kriegfszusammenhänee  III 

o o 


(1700—1721), 


Europa  im  17.  und  18.  Jahrhundert  (1740). 


23o 

Kriegszusammenhänge  IV  (1740  1 763) 
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Deutschland  im  18.  Jahrh 


24a 


Die  schlesischen  Kriege. 


Deutschland  im  18.  Jahrhundert  (1786). 


]Hab  sbnrgis Die  Land© 


HoLenz  oUexns  die  Xande : 

] Preussen, 

] Fränkische  Zinie 
VettfaiisDie  Lande : 

J Albertina' 

] JEfnestiner 
~Wrttelsb  achis  clie  Lande  : 

] Barem  (Pfalz  -Sidzbachs) 
J Pfalz-threilmickcn 

Hans  Oldenburg : 

f I - I Dänemark  (KglAnlaL) 

1 1 d Holstein  - Gottoi 7)  (Herzogi. 

Anteil  ) imd  Oldenburg 

1 GeistliDie  s Gebiet 
I li£5E:  Bl~R  eicHs  Städte 

'Geiehsgrenze . 

Hals  st  ab  1:5  000  000 


I gourqei 


Holte  nfriedeb  erg  1.  Juni  174-5 

'Stellung  am  Abend  des  3.  Juni  - 
l — l Österreicher  EZ3  Sachsen  (ZZ)  Preussen 
NachJmarsdv  w Angriff  der  Preussen 


A.-  Z.- zu,  Anhalt  - Zerbst , Br.  zwBrixen,  Fr.  - zw 
Freising,  H.-  K-  zu Bessen-EasseL,  KL  zuKölnüfa..-  zu 
Mainz,  N.»  zuNassaw,  S. ■> zw  Salzburg,  ’IrzuTricr. 
DieFläduadafbc  giebt  daiZustandTzml786prich- 
tige  Tcrritorialreränderungen  des  18.  Jahrluav  - 
derts  sind  dadurch  gekennzeiclxnet,  dass  die  be- 
traf faulen.  Gebiete  ausserdem  noch  zarte  Randfar- 
be  (olxne  Verwaschung)  des  anderen  Staates  zeigen . 
Die  nichtigsten  Schlacht-und,  Yertragsortc  sind 
durch,  schwarz  cnisgefuÜle  Ortszeichen  (•)  hervor  - 
gehoben: 

* ■ - -JYanzös.-preiissJ)emafkaticrTisibTicYonl795 
— — ./  - » " 1796 

Stoliha/ener  und  Weissenburger  Zudem 

Ihe,  Barrierestädte  sind  larterstrichem. 


Tr  er 

Lv'nciM. 


. CalgqX«KV 
oHoliejpJ}  w 
petagdf-  / °Schodvrnz 


Ucgnisbg.ogf . 


Kesselsdorf  i5.Dezember  1745 

CZI  Preussen  } 

CS  Sachsen  - beim  Beginne  der  6 d uacht 
CÜ3  Österreichs ■ I 


^yT/tmpfp  tarmioj  0 oWz 

a 

Liest 
^LVenedii 


lavoniej, 


28  ÖstLXän^e-ron  Teere  30 


Mals  stab  i:  300000 

i Kflometer 


2 4C 


Schlachtenpläne  des  siebenjährigen  Krieges. 


Kobilis 


«W,  /W®«' 

Ulnüjyrfin 


ToReschowiti 


fflflorscA 


jVehk'ii- 


Dorf- 


o baiuulF 


wjpnol 


Thürmsili: 


\Sfr//ppeA 


Fratselo 


■sinn-* 


ffchiigstein 
FGllTend/'  j 


OltendF 


Jjlfrjgai  0 y-’ 

B(‘i‘gg'K“  s sliiFbel 


itnncrsiLf 


Gersd/l 


Terrnst 


Lunstädt 


31arkwerbcjl[ 


Markröhlitz 


^Frovum-o 


Jüullau 


\Gurkenritz 


Farne 


iKrampitz 


hu  irische. 


Kutzdorf 


Fat/un 


^ Arnolds 
miiJde- 
Gross-  yf2 


% °J.obetinz 


SagscJtiiiz 


Fohl 

\Baudi.s 


Gohlau  s ' 

Ä7,v/^oAOT'*"y 
<JZ  /o  Schalkau 


JuTtschiitz 


SdirirtpnbZ' 


Gr/htit?.  0W«V.y* 


Golditz  ( 


WeicJu  i \ x 
O^^Weisseiu 


{schütz 


Strolim 


Cunffz-  ° 
Christi/ui 


v^Stofktnr 

fc*v^ 


TVmh'/z  o 

StriudärtH,  ° /'i  0^1^ 

nnrti-i, \ Spille1  , 
>ÄßOÄ*l"\  ° 

tofrjife..  ,1  .S’MSCv-sN  \j/ 

Hin:.  }>;■  , , .. 

y /.i'Tnclio»  ' 

\ Schon  btfr-^^  "■  Gr  Dclihli 


o Zschorna 


RcckerihiJib: 


’xinersdf. 
KLSpta  B. 


raulCT  S. 


i Preussen, 
i Österreicher 


i .. . j Preussen \ 
r-  » Laudon,  I 


Mockritz 


Schönborn 


Trossin. 


'"  dyfä 

v' !'  ' 1 

f i o 

jFaztti •//£/? JiU in  -°, ^ <3 

-rhildrM  - 


beiden 


Roitzsch 


\\  Ihumnel 

: ° '••  . 


Jakobsdt 


.RölrT^ich 


Pansdl 


ßfamfum 


Waldau, 


itnitzp 


Kaltenh/ms 

$>***'" - v*  * 

£tv  /A///'v 


>‘r-'  Mdpitz 
QJilitz  selten 


SiJmmci 

'iritz/id 


Ziethen 


Fried  rieh ^PjudenTuiin. 


°Sc(t£Lbsdori 


800000 


' i .f,'rsle  Stellung: 

lO.OWuber  17.', C j=!  p^'f^CsZaSer}lisJ2.0kt,. 
Stellung  vor  der  Kapitulation  : 
t.  _ i Preussen  r ! : : • i Sachsen. 


j OsterreicluT\ 


vor  der  Schlucht 


Kolin 

18.  Juni  1757  i i Prn/ssen, 

^PiailTiUl  SienfeULl)  Pbeadurf^ 

Swiabimos-So  Id/rw/r^^%  t 

J HrrtÜ Imin  ,0#™'<huh  ^ ' 

Cl/pceru/zF  o ; pKuturscIil 

Brschisln  0Kj'schi,tschluirscli  v 
_ ^ Scid(Utrp-  Kolih 

TiTTVi/w/ar  J,i/>ndrs< lntz^~ 


In^äaito« 

6.  Mai  1757  l_l_  -j  Österreichern 


Ro  S st)  ach  r 1 Franzosen  u.  Reichstruppen 

5.  November  17  57  l_ i Preussen 


Gal^enber^ 


* -Hxov  / ...e 

Fraißisdorfy 

; 

♦Jlbrfl  «4^*-  SMH““  lfed,a^äl 

lä  r-Gräst  ~~ 

-lJpmdorC,  Sossbucll  yuhlendorr 

Reichardtswerben 

v^.„i  an  i ' Pettstädt 

ZeuchWjS0  .....  ^ Taamrrlen 

< y .t  “X 


I.euthen 

5.  Dezember  1757 


i Zi\yite  Stellung  der  Ost  erreiche/ 


Zomdorf 

25.Anö'ust  1758 


n Preussen. 
d Russen. 


PoUundf  " - 

° > \N 

^ louüwh 
Radan  dcrrfP  ,..P 


Zieh 


rscherL 


rst 


Gr.Kumndn. 
Wükersdarf 

- - n Zomdoit * ^ 

Neumiuüer  K 

Forst  ^ 

Kiew  Kan#, 


HocLMrck 

li  .Oktober  1738  t i Preussen  ) 


Ktmprsdorf  C=D  Österreicher 
iciuupsaori  uäRussetv  vor  der  Schlacht, 
l^. August  17 o9  , ■ i Preussen. 


Löberschütz 


rccJocptz 


Fi/rstlnri/z 


uesttaeitz 


Itachlau 


Torgau  I ^ l 

drlien 


Liegmtz 

15-AußuSt  1760 


3.  November  1760  i . _J  Österreich 


Dommitzschei 


OS 


Kilometor 


25 

Schweden.  Russland.  Polen.  Türkei 


A T3 


Schweden.  Russland.  Polen.  Orientalische  Fra^e. 


i 


25b 


Die  grossen  Friedensschlüsse  I (1648 — 1721). 


Napoleonische  Zeit  I. 


2 6a 


Die  grossen  Friedensschlüsse  II  (1735 — 1812). 


An  England  1763. 

zzi  von  Frankreich 
l .1  von  Spanien 
1 : ao  000000 


Mailand! 

1735/48 


lT48bourb 


3.  Friedensschlüsse 

1735-176 

(Wien  1735.  Belgrad  1739. 
Breslau  1712,  Dresden  1741, 
Aachenl748,  Pans  1763, 
Hubertusburg  17  G3 ) 
l ) an  Preussen 
I ' I „ Piemont 
r I ,,  Habsburg 
I 1 „ F rankreich. 

Z Bourbon 
EZ3  „ Türkei 
1:20000  000 


G.Frankreichs.Riisslands 
uJinglandsAorsclir  eiten 
1801-1812. 

.An  Frankreich: 

Machtbereich 


1808 


Einverleibung 
1801/3 

1806  CZZ3 

1807  PFZ1 
1809/12  PZ~ 1 

An  Russland: 

1807/9  I I 

1812  I 1 

I . '1  An  England: 
Kapland  u 0 stmdien(  slteb  enk.) 
l:  20  000  000 


Ceylon. 

1 1796/1802 


Jldaoljso 7 iv^L 


Dcmzig  1 


,tx Bialystok, 

' 1 18Ö7 


* Erfurt 


( \ 

JRhe  i nbund'. 

bei  seiner  Gründung 


^ "ö'tTanmpul 


Napoleonische  Zeit.  I. 


o-a  Napoleonische  Zeit  II:  Deutschland 
Schlachtenpläne  der  Napoleonischen  Zeit. 


Baussmtz  ' 

0/0/ . j PJinutsdudA  ofyrv/znnifz 
Ti/nrUz  1 


. Ju  ln  n/i  Id 


Enfwidoj 


Bdsenitz 


Hitsche. 


IJBcnirowilz 
v ° C 
•\  Czercinvcitz 


r.  „ 

'dirzikoreuz'/ 
is  Blascbhuitz  f 


Bohomlz 


Öbg& 

‘‘er&pitz 


'chie/panitz 


Xiahtsdunv 


gXeshmoA,  "e  «X 


Austerlitz 


rUowftz 


Uforbei 


ruras 


i(ieseyii(z 


Jl laxdöi 


Xcbonid 


Tobelnitz 

PirityclJ 


€ Jarlitz 


Ss^Jr  Morin  ly  o 
SBJF  ] , 


^Zhrisehoiy. 


lasdicnrü 


injiostimrnrii  k. 


yScJiaratitz 


{ ebeschorritz 


Austerlitz 

EZ53  Bussen  und 
Österreicher 
Franzosen, 


, Dezember  180: 


Rjqchmandsäcn 


5 TeThrii 


OUrmirau 


vor  der  Schlacht 


JJttnitz 


'SatschtM, 


'0Xc1nMüUern.  . , , £gl 

Punscbruu  , A-UIUlblll  \ 

° I( ' : / 

/ 

^ — Kreuz  / 6 


Hardisleben 


(jössnitziy 


Olbersleben 


Herren  aos  sarstedt , 

X mrm, 

' Teutleben  HolzUsrb. 


Mannstedt^ 


. Mnrientluit~rtä  Zäck*\ 
S,jCj..  Benndf: 
o y Ltssdf'o  / v 

^EclcirlsbcTea/ 

VS5 

Mailend/.  , V.* 

x xx.W; 

Vh/  -/ •/•/-  •. 


Guthmamshsn . 


.Buttstädt 


ulorf 


wrBrembaeh 


Rüdersdorf 


Heringen/ 


Gross- 


Auerstedt  X 
Stadlsulza, 


° Tultewitz 


v„  . . „ A.,  . v— — ' Gebstedt 

yAMnndarr  yReissen,  ryX\. 

[V&A.  XermsdP  fhTOcrstedt 

° Ober-  0 Eödderitzsc 

tedt 

Tuttppad^  \/  y~\Biriu'hnr}i 

VPans/Ar  / v~'"°  JS# 

I / PfidelbaeßP^ 

I ) j/  Jieutenthal  ZoltelstedcF^y  Trs\ 

\y SachsebhsnC  ^Jliebsjjdt  / £ ' 

( i j ' , ^MdrRossbif\ — 

Gross-  \ WohJjbnrn  ' C / 

\Obrimrenj  <?  c,  ® ) 1 \ /ftäL  . 

•/r/  v ^ -V  \^j/y  o?  \ 

Eft.®  Ossmannstcdl  I.  9 /ff  VSr' 

t u ...  Q-> — -VbRossMv  Fl 


WorT- 

xSulza. 


ibtlöbnilz  .gsLeh 


jsJvyieder- 
C3j  Trehrtt 
^£y^Ober\.. 

Futrstedt  U -,<&r 

j \ München  - -Ka  Ijp>liu* 

mdilsborn  ö gosserstddt, 

(rjy  FckeLs  tridt  o 

\n<  n bl  uh Q 

r"'~ — /~~wbrmstedt  * 


Sdmüedchsj&s 


X-  '-  6<- 

Molmc 


Wir) ui  um 


Thierschneck 


oFrauenprie\ 


/ ° Stobra/ 

r 

ermsledl 

__  FerkeieUzo^Xeaen i/orinii 
//  XcheslenM ’ 

AyAl HidrauL^digm  J 

/m-ippvuw  f rL 

0 

‘ ' 

° 7 1 'cnd/enfiTuy'  " 

-w  . AOr'lll  .......  * 


■Steudnitz 


chsludh 


Top/iendf. 


| 9 Gross  - 

\Jmomsdf  o_ 


Wetz^lorf 


Denstedt 


fidzbach 


J innuii  n-r 
% . Tautenburg 


0Hlein 

Tiefurt 


MertcncLT. 


Srüssejibam 


Gross-  oJjTein^ 
icriin^s  Römstedt,  -' 

larzebnluihpi', 


Rausduvitz 


< hdprl/end/y 

> Ober-Weimar  FranJundty^. y, 

Rüchel/7  . 

gmhadi,  mm„!/Ze  dt 


Ptkidorf 


Jena  und  Auerstedt 

14.  Oktober  1806 
i Preussen  l , ^ , 7 , . 

t=D  f rar*T 

6!iiii:-j  Pnussen, 
liiüiin  Franzosen 


Ehringsdr 


' E \naa 


Lehnstedt 


Gross - 
Sdwabh. 


MrJliiojin 


Tollersroda 


rohrend  cLSddarht 


GnibbicJuni  ° 


Mirnchcnrodu 


Dresden  r— i 

26.U.27. August  1813  ^ 

hie  Stellungen  des2&stug.  sind  < 


ES2S3  Russen. 
t Franzosen 


'.PYeusscn  mmm  Bussen,  \beimReginne ■ 

1 0 sterrcieher  t i Franzosen  1 der  Schlacht 

in  vollen, die  des  27m  sdirrdliertenFarbm  aegebe 


Kalzbacli 

2G. August  1813 


beim  Beginne  derSdilacld 


•Schmodmitz0 


°rrmk,'f_ 


Bn  esg^tdiy higilH 

, • \y  '" ^'‘'''''^^TTVrieUrirLs 
Mo-  ' \ Kotta\ , 

^ aLD  Ockermtz  ■ fl\\ 

;r-‘0 

v \ w..°  tMckni, 

\ /'t  a7/  y • i r/ /yy^yJ 

^Eos0iiF. 

rVt  t Q p’otschuppd  hjd7z 
Bälden  y y Xamnitz  i 


\-Baujzps, 

ui lor-Ji 

Ymdsdueitz  Z 
'^yWfiorbndtz 


TJ7/i/d.y^t/ 


sdeii 

^hisen-itj. 


<Sdilbttnia  V I''  ' : I 

^,L F-.  -■%  , 

yjtndikircli  ^Xeudorf 


YDoluuai 


Jiroitsc/i- 
h'o'nd ; / 1/ 


StrieSd 


haldstu  U 


[ Jdno(dfzVld  Tuh^My  Ros'enau 

I .„t 

K KuhB  TaubfcfWll TnehAjmtz 

- r\  ' 1 *'  ° ')  c 

'tUinTfofi1^  yjAt^‘t},:l*lwnxl,diz  j' ^jMulitsclij 

yjffidnup  X \ V 


Icd/be^w 

tynbrilZ' 


rjr Titehriirn 


'Xiebenau 


Schlau/ 


Arnguishof 


Nolleiulorf-Knlni  CZED Franzosen  w^l\ä-derreicher\hBeg, 
3(1  August  1813  Rossen,  — ,1  Preussen  I (LSc/l, 


lersdT 


< |ll|  ydiöi 
\ Fürs ten>i\dde 


ueisi 


Bauer 


hHl/IIOUttSlb 


Peterivitzt 


§tri'ckenn-ald 


X"  Saara 

Mordet  J^X 


Jb'iirsUpau  <3 
o Vorder - Sv> 
Zinmetud  Voitsdf 


Kulm 

:n  August  1813 


II  n i tv 


t — i Franzosen 


oJOiinilz 

SilUron^ 


Bbenglorff 


sj&vuo 

, l'ordt’r- 


Sjßu/litz  e 
°o  EL  ; TilniJz 


S,hun.  tu 

lÜlhllt 


< Vijrdcr- 


Prsdorf 


Boluiu 

Xeiulo 


Tillisch 


y o Gt?W.vm 

^\Striscwitz 

v\\  lib’isrh,  o KS. 

. '‘'L-c_  Aussid  < 

Prot  17 i 


Gartitz'' 
iclmhrdzo 
Ah  dun'.  , h 

yeu/fortl 


Marin 


Zueka) 


p jASolakten 


0tdddx, 


Uh,  inhli//' 

- XX 


jMabsslab  1 1 300000  ?— t i-<  ^ 1--  ■ Kllonwtpr 


Napoleonische  Zeit.  II:  Deutschland  im  Jahre  1812. 
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Deutschland  1815  bis  1866. 
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Befreiungskrieg  II  (1814). 
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Deutschland  1815  bis  1866. 


Zusammenschluss  der  deutschen  Staaten  zum  Reiche  I. 


tHJiragsl) 


Xübeck1 


* -ecJslenbi 


'Bremen 


Jlmvi. 


Anlv» 


']wfc 


S Pfalz 


/ e ^ tNurrw 
°Kru-1s&  ^20:1033 

Sfl/lij  ^ . — 


ULntstekung  des  Deoitschen  Zollvereins  Ins  1834 

L~71  Tieiissischcr  Zollrerband  mitAnsrhhissen  bisl828 
1 j Daynsdi  Waltembera  (sudäeutsdier)Zöüyereuil828 

1 3 Mtteläeutscher  Hanäclsvereoi  1828-1831 

! .—\ Anschlüsse  an  den  prenss  - hessisdiaiZonvc7eöil828-1834. 
dad/erdiDaPsdierZoLbrereui. 

.Mafsslab  1 : _L2  000  OOO. 

^r0— ■ . !L— .via  sy."dg.Q  ■-  Kilometer 


Unruh. 


% «067  ' 

Mewr&k  Holstein 

r-e?  , ygr-OsXu.be  t~k( 

AwAim  nß67 
r -bf 


^ccklen&^ 


Stettinll'rviliAS ; 


yover 

ICUto  m. 


Berlin 

. o 


Jhrtnkj 


Dntiu 

une  ■ 


Mimst- 


Brest 


^Frankfurt 

O l/>  US36 


Unixeihbgv^ 


Pfalz 


Niimb  . }\ 


/Oo 

'lurrtsr 


Ü.Dcutscher  Zollverein  seit  1834 

l I Deutscher  Zollverein  1834 

l I Steuerverem.  1834/1836 
I 1 Anschlüsse  bis  1854 

I _J  Inschlusse  sei/  1866 

Orte  viitTreüui/nüiezzrkm  sind  unterstrichen 
Mafsslab  l : 12  000  000 


Münch  o 


3 Kilometer 
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Völkerkarte.  Italien  seit  1815. 


Zusammenschluss 


2Qa 

der  deutschen 


Staaten  zum  Reiche  II. 


Berlin 


"Walde  ( 


'hü.  ring, 
aaten 


.\L>nrpcJgf&tt\j3 

u 


1 Jwmgsb. 


Greith*' 


?cV.lenbUr, 


o v o r 

ILuoi 


)\Emsto  Lippe 
1 Westfalen 


Sach 

°S<mdershS 


■ jKnss 

Hessen« 


i a-VioiU» 

. > 


JnsU 


Jlii/iJi.o 


JlelqolantL 
lSStfibaasch  * 
MMprcvss 


V Iu.Norddeutscner  Bund  u.  Deutsches  Reich. 

; 1 inü  Norddeutscher  Bund  1866  - 71 . 


rreussen  y^lßie  übrigen  Bundes Staaten, 

li.  I.  .JDeutsches Reich  seit  1871. 


« i 1 — Wie  Staaten  des  norddeutschen  Bundes 

l— J]  Die  lunzugetretenen  süddeutschen  Staaten, 
Reichsleoid  Bisass  Lothrmgm 

ADe  Grenze  vonDeutsdilothroigm  uBlsass  miLMompehjard 

llafsstah  l:  12  000  000 

— - — e?9 „ , — 3^°  Ktlmnetir 


IV.  Übersicht  des  bis  LJ  an.  1 1)  0 0 i m deuis  dien 
Reiche  geltenden  CSvilrechts. 

L^-J  Gebiet  des  jyreussisdien  aZ/gemrmcnLandredits(J7!W 
l_J  „ „ sadisischen  bürgerlich,  GesctzlmdiesUS63) 

1 J „ „ badischen  XcaulrechZs  (1809) 

1.  . J „ „ Code  civil  (Napoleon) 

t il  „ „ gemeinen  Rechts 

Malis  stab  1 : 12  000  000 

?.  — ■'i° J"-‘  - Kilometer 


Völkerkarte  von  Mittel-  und  Südosteuropa. 


Italien  1815  bis  zur  Gegenwart. 
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Karten  zu  den  deutschen  Einheitskriegen  I. 


Ska£ens  llom 


/ o Sebbelan  -Atze. 

yVi  \ 


_y  iSchnabek  o°  AJ 

" Kfcsfer5o°  NS 
leuschmt  c 5-  •/. 

x,  Auenbiill 0 0 oQyjjJj 
'\Sy.\tzl,t'7/  C'  fester-  Ti 
rfatfftä/ 1 ’ Hackebiill 


PJ'e/leriksharn 


rlandis- 

°Zet 


o S(ui,lsiuin/:^oriir 
SOI ufelllTÖ^ 


Mithin 


[Ekaisimd 


Sujidbr 


Sr/uillsl 


^opiinm 


Uobro\ 


^Hpckholm  Q-TrLc 


>3  \ «Säjit 


Jhmders 


Tolstebro 
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Jlelsmi/bojy 
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loysens, < 
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S e e 1 a iyd 


Ääuük?  Ftvdericim 
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Amaopi-  ul labnb 


wrsor 


Möen 


tas’///// 


tos/o  CA* 


Nrnmimsterfo 


r4  Grvfhimild 
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'Itzehoe 


Worth 

G.  August  1870 


£ Jjb^-OtXerbach 


’Mi^iPerihal 


Xdn.Otterbach 


cchtenbach 


5 Handhof 
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#“4& 


Steinfeld 


Mit.se/id/' 


' Kapsirever 

^ctTW  ^durtdß_^^ 
N.  Korps 

T T 


\V.ßa^ 


liederbronuOj 

; Ms* 

■s  = V 


Aetsseiibi11^. 

_> 


Görsdorf 


Roielisliofon 


Oberhofen 
0(  - 

Stemselz  Vhsch  Geissbrrty 


dieurrlenhof 


5 Cnmstctt ' 


Fberbi 


dnm  (Lersh  ölen 


iedselZf 


2forsbrcwi 


'*bac}, 


fForstheiin' 


J/ivrrnTHdbadi 


]ishcim 


Schleithal 


1 tenhofji 


Dürrenbach 


i 


>farssi.-aVi-:''HMM>o 


Kriegsschauplatz  186t 

LKorps  ( Preusse/i  > 

__  JLKorps  ( Österreicher  > 

ELKorps  (Preußsische  Gajxlcn  > 

Alle  Grenze  Sc/des  nigs 

-..Deutsch  -Dänische  Spracht/ renze 

_ FisenbaJmen  Ochsern  i "tv/ 

Mafsstab  1:3000000 


Mafsstab  1: 400 000 

-— < ■ i = i 1.  i Kilometer. 


Düppel,  ALsea 
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^ Sa  xrmMJ^%^ddelfait 
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> }fr1li//<v  \ 'I’hkdt  Aj-Tusßi  . 


5 Pellm>i£} 


’ltioland  ” r Jj  * 

■ha  J . 4 


Weissenburg 

*1.  August  1870 


Deutsche 


nruizosen 


circa  11 1 tir 


Franzosen  | 


.VC//nYV/17»ks  ^ w j freuscniu^ 

"'"■'X  ^o/W/,v,W/ 

\r  SptuMham  a 

Ts  ..^Ai'idL  °°bmM' 

Kl. Korps  K 


■£>  oltott 
^ Obahofcn 


Karten 
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zu  den  deutschen  Einheitskriegen  III. 


;oa 


Karten  zu  den  deutschen  Einheitskriegen  II. 


-Va.r  Qjg 


-v  N 1 1 % 

.! « - "o v 

.-\Vk 


</wT“ 


a1<22< 


( 


! 


I 


Schlacht/ 


Die  Daten  beziehen  sich 


ei  Gefechte  (■*,<  >.  fielt. 


Städten  und 


h/ige  Jfo/vchs  teilen 


gerung 


Wiesln 


C/üctat 


Jiiscnbalwen 


Peromic 


in, -rot  * 
(JitM 


Veir/,'Viiilrl\ 


Fvetot 


Monididiej' 


Jtirkenfcld < 


mdu 


\Jiolbcc, 


Seth- 


ioftmiar 


tleauv, 


ris  n , 


>l*s  AjiUfIys. 


PLrnu 


■ Uiiiitirt/iirr ' 


XYcrdnn 


SSmin 


)c/7ur\ 


fC/ullons  Lm. 


, srtvozS ■ 

Gerrnain. 


yfeauoe 


7i  ä/tViicS alias 


-C/uirtifjt 


Bcu^  ic-Dtlf*'' 


Ulamonh  \ 


ATencotv 


Vaüttt 


GnilitP N 1 

lo^L-uisV 


Vpi‘ 

>lb3VtsI'g. 


ncOlcj 


Guttcandiaü 


Münster 


Ibmlat-. 


: Gebvdr: 


r conunoy 
it~Jiarirtd\ 


Jf  JWh 
'Yetulö/fu 


föavilKk&t 

I 7 tlrrs  cj-WB 


YesefTd 


Avtdlott 


CIm  u-ey 


fdanjordM- 
t an  e-lcs-DaTru’s 


- Gros  sh  .V:  Mecklenburg' 
Frinz  Friedrich  Karl 
Manien®!  u.Göbcn 
. «Gen.'v.Werder 
•Mantriiilfels  Süd:irmcc 


;ai'ince 


Chmu 


nlVIttich 


PARI  S 

1870-1871. 

Mafsstab  1:350000. 


O üiffbGP 
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■<caurt\  Coiiflarit 


L €tl^°ncs% 


llerbhty 


: Jfas/mt 


jjJiotu \ 


Kilometer 

1 - Zongchantps  3 - Cha/txps  Flysces 

2 -Are  tlcTriomphe  4-  Place  dein  Concorde 

(errui-nmgslimc  der  Deutschen 
A tisfallycfechle . 
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$)!'&&.  ?$S  Mmr 
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’ Xanlerre 
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'Se-  Ftde^Rosny 
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Hv/mvmiup O 


Eohtsdfitx 


Chor  n/ >s 


" le  ^Grands-i 
’,ie~sd}fizrnr 


WUeprcuj'e 


KÖNIGGRÄT  Z 3 Juli 1866. 

1 : 200  000 

L I Prmssa l \ bäniBcgimu 

1 ' ..I  Österreicher  u.  Sachsen  I der  Schlacht. 


J Libtsdui 


lifengv  q. 


’riö.wZ/y 


jJjfV  ComhiiuÜ  O 
|q  Qi&mcvieres** 


Bnis-Mircy° 


VWl 

vPiesstsPu 
JhM7Gc?By^ 
•— — Miwy-tai  fosas  ■- 


Irrny 


r’o  Pöntmt 
Xoisenu 


D/aonoJct 
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Guvcuicour- 
*7  o 


Sceaux 


Mordigny 


l es  Logt 


{Yaletdßp-i^ 


Xoisirv 


"esnes  o 


(iSI/r-v 

Uaro/les 


Orly J \|\  ’ 


Se/ncoourt 


WisSoui 


jfajiäiiarit 


'PciiiiteauforL 


) 0Deom 

\Crosnp 


\Saday 


Party  ° 


0t» räylc-Yent 


Giratmiimt-  en  - 


*StJXemr- 

la/Umduom 


1 lfay/  Ctuzrty 
7/  A vBuptfpw 
/.'  J o.  iü 
' O molles  '^Yamr 

tr  l'Ulers-l'Oame^ 
L (ylun  out 


'b&Elm 


invilleX 


Yrcourt 


V/dlu'r 


yQuiVlti/fä 


’jjfiellfi 


Jfohh'arrv- 

/..... v:, 


torivn 


^Pu/Tinej 


yuyMdjsotb 


rjjbisi/^ 


Queulcu. 

IntZ'^- 
t7la  fis--':-A 


lOhTfn* 


T.amccourt 


ViUets-A 


'^ßradinFn 
St  Ltidre ~l/r. 


METZ  14.16.il18.Au^.1870.  X^j 

lküdsstab  1:200000  X 

- J - r^-n,  ■ ■?- — — tt.3  Kilometer 

I Deutsche,  L . . I Franzosen 
ritibey-Notiilly  t 1‘iAiuj.) gcg.  Etule  d~  Schl,. 
wilte-Mars-larTour/lG  Aujjlgeg.  5 Uiu-uYachm. 
vdoUe-S  iPrü'at  (lßJhig  ) gen.  7 Uhr  FacJvnv. 
Zahlen  bezeichnen  die  Jbifangsstundcn 


SEDAN  l.SeptB  1870. 
1 : 200000 

I I Franzosen  vor 

der  Schlacht 

I I Deutsche  nach. 

der  Scldacht  


Ch  n"  - ChdleittL  (Schloss),  FC  - Ferme  (Pachtgut). 


0STO79 


Karten  zu  den  deutschen  Einheitskrie<ren. 

o 


o 


PUBLIC 


Ij)EHTBCH-FBANZOSISCHER 
ÄHRTE G von  1870-1871. 

{ Idaßistab  1 : 3000000. 

, 2S- 


Preussen  I. 


Entwickelung-  Preussens.  I. 


Jlcn', 


Brandenburg  beim,  Tode  Friedrichs  I < 1440 ) 
Ehrabungew  Fricdriclis  H <1440-1470) 

Alhredit  Achilles  '<1470  -i486) 

Joliarav  Cicero  s < 1486-1499 ) 

Joachims  1 f 1499-1535) 

Joharav  Georgs  < 1571-1598 ) 

Joachim/  Friedrichs  <1598-1608) 
Johann / Sigismunds  (1608-1619) 
TriediiWUhdms,  d.  GrossenJh/rf!  < 1640-1608) 
Friedrichs  IR(I)  < 1688-17 13) 

Friedrich/  Wilhelms 1 (1713-1740) 
Friedrichs  E,  cb.  Grossem  (1740 -1786) 
Friedrich,  Wilhelms  II  (1786-1797 ) 
Friedriclv  Wilhelms  HL  bis  1806 
Die  Zahlen,  geben,  das  Jahr  der  Erwerbung,  dngddammerle,  das  des 
1 ^erlöstes.  Vor 1806  wieder  verlorene  Gebiete  ludtav  die  RaiuUarb ung 
der  Erwerbungszeib.  Unterstreichung  bedeutet  lehns  - oder 
Schutzhcrrschail — h.  -lerenburg , IL-*Jhdberstadh , I.-Zingem, 
JUg. -Magdeburg , T.  - Tecklenburg , Br.K -Eromberger  Kanal/. 
1773  -74 , Fr.  W.  K.  - Friedrich,  - Wilhelm,  -Kanal  1G62  - 68,  Finow  - 
Kanal  1C05 - 20, 1744  - 46,  Flauer  -Kanal  1743  - 45. 

Mafsstab  1 ‘.£000  000 

Kdomelcr 


Fürsteittum  Neuenbürg 
1707 

Mafsstab  1:4000000 


B e sitz . IN  WWfrlka 
1685(1721) 
Mafsstab  1: 40000000 


~ trb 

y,., . Tarmow* 

BfänneB  eil  in 

- - °-  . Techtowcr,  v ■ . v : - 

Bctxin  o h'-b-'cn . />-^K  . Kremmen 

Karnes ee  : o ^ ~JF7,ß 

^ Tech  ton-  £ 

yiirtzäw  $ !l-=r~  -=~~ 


FelirB  elliii 

18.(28.)  Juni  1675. 
q 1.2.3.  ^Stellungen  der 
Schweden,  <1-3  ohne  eigmt- 


-3ütl  Sumpf 

1 : 500  000 


Besitzungen  an  der  Goldküste 
1681  (1720) 

Mafsstab  1:2000000 


Xo«ise 


Prens seit  -unter  Friedrich  dem  Grossen 
E~ZU  beimRegienuigsantritte  r-  I . □ beim  TmK- 
Maiisstab  1 : IG  000000 


Entwickelung-  Preussens.  II. 


F sm.  Neuenburg 

1815  (1857)  ° 

Mafs  stab  1:  *000000 


1 I Preussm  1807-1813 

I - 1 1815  Tviedergen’xrrmcric  Landcstdle/ 

I I 1815  neu-  errrarbenebandcs  teile 

I I Jiruerbimgen  bis  1861 

lv  ' ' 1 « Wilhelms  I (1851  -1388) 

t^-^1  ii  Wilhelms  H 

nicht  wiedergaroanene  Gebiete/ 

Die  Zahlen,  geben  das  Jahr  der  Erwerbung,  an  - 
qeMammcrte  das  des  Verlustes.  B.-  ronBufer-n, 
D,  • vom  Grlizm  . Hessen Kr  vom  Kur ism.  Hessen . 

iMalsstab  1:4000000. 


7ST)  <$> 


Bayern  I:  Bayern  1777. 


i 1 JiTirfsm.  JBarej'n- 
\]5tr  Pfalz 

0 IIztii..  ZweihriLckeJV 
3 Geistliche  Gebiete 
j Reichsstädte 


MBB  Österreichische  Gebiete 
I 1 Ansbach  -Bayreuth  U7.91preuss) 

1 1 Reichsritterschaf  (L.  Gebiete 

I ~1 Gebiete  derPugger 
I I ~~l  1 '1^1  Sonstige  ireULRerrschft,. 


ÖsÜ.Xänge  ~v.  TTerro 


Die  -nichtigsten  Ifittels  - f Besitz  Ottos  IJ Grenzen,  unsicher! 

bachischen  StammUmde  {Besitz  mn  Scite/ilüncn 
Pie  heute  zuJlqyem  gehörenden  Gebiete  sind  in  Flächen/drbang,  abge  - 
treten c in  RaJidfärbiaig  angegeben*  Pie  Zählen . ohne  Elanunern  bezeichnen, 
das  Jahr  der  Erwerbung . eingekliunjnci'te.  das  des  Tertustes.  Voriibcjgehen  - 
de  Staatsbildungen  (terJTapöleonischen  Zeit  sind  durch  llaarschri/'t 
(GrosshzmaVüraburg ),  heutige  durch  . Jfdjritalsdirift  ( GRO  S SELZ  Al.  BADEN ) 
bezeichnet  . JUcinere  Gebiete  sind  weggelassen .. 

TTeulige.  Grenzen.  JTh’ihcrc  Grenzen Sbrdgrenze  des 

in  der  Jiheinp/alz  unter  französischer  Hoheit,  stehenden  Gebiets. 

JMafsstab  1:  2 000  000  ° * y 3,°  T “ 50 


GEN 


Puisbiu 
XrefelcL  731 

^ chgütjgenr' 

^frefPnbroit/il 


Ilzm.  Jülich  urulBcrü. 

I -Mals stab  derEkuptkarte 


em  , ■ 1 

J ; IfAf/lnyduugl  a 

jP  - } 

ndujrn  ■ — 1 ibi 


'•\XJididl.  , 
‘ > V*'  :Ber$ 


S'\Rs<Jiwb: 


Aachen) 

WmsierM  '\^£r  / p T?  "C  (CJ^ÜS^O  T^\  f -S 

m M ^1  fj 


,J*dT  y~S 

lieft) 


Schleiden^ 


B.  Jfm.  Hamberg 
Br.  - Pnullrizen 
Bth. 2sm.  HayreuOv 
Cd.  Castell 
3>.0.  Peuts chorden 
E.  = BmBichstätt 


' C1,  sjgrko~ 

yJ  Rlamojit  v 


-Marf/circh, 

iGtp/jorisäö. 

/cnT 


K.  = _/ GKaishdm 

L.  = Gft.Zeiningen 

TS.  - PstJSirnberg 

Bass.=  FsmJYasscru, 

Ö " Fsm.  Öttingen, 

Or.  = Gfl-,  Orienlnrrg 
P.  = JtmPassaiL 

R.  = Jtm . Regenslmrg 

S.  “ Przbm.  Salzburg 
%€n.=I'sm.Srlorarzenbcrg 

Fr.  = BmJäeising  Sick.  Gfl. Sickingen 

HJj.  T.t/flJTesscn  -Darmstadt  Sp.  = GdZimbg.  -Speckfeld 
Ho."  FsnuTfoIierilohe  St."  Cd  S törnstein, 

I.=  Fsm.Tsenburg  TJ.  = JlsLUbn 

AVr.  ’Jtm . Miirzburg 

sj  V/  v. 

p 


jllaüistab  1:  4000000 


S,  ,>  'ei 

v VS) 

t\  -u) 

fRadstaV 

L -^1 


>1  stein 


.tibcck, 


OUlenht 


Osnabrück. 


Braun  schweig 


dltrecht 


_Magdeburg_ 
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AB.-  Fsm.  Ansbach  M . - JäufsnvJMomz 

[JBemburg  MA.-  Gft-Mansfcld> 
Fsm.  I Cöfhem  MB.-  HzmAlagdeburg 
AiüiaUADessaw  NB.-  BnuHaunibiuy 
l Zerbst  N.D.-  | DicriOran^ 
AL,  *»-** y ".iS;  m 
BA.-  Bm.  Bamberg  N p . AyassajirXSaarbrüh 

BAY.;  Fsm.Bayreutlv  rtaJ  T TJsiiwerv 

BR.=  UgfLBrandcnbg.  N.W.-J  Weilbiirg 
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Gfl  Himburg-  WO.-  FsmWolfenMUd 

Speckfeld  WZ  - Bm.Mürzbuig 

LÜ.=  Fsm.L üneburg  ZW.  --  FsmZnubriiwen' 
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I I I Geistliche  Gebiete  I I Reichsstädte  I YlteichsrMerschidV . Gebiete 

- Umfang  der  imgeteülen  Grafschaften  Sponheim,  Sayn/,  Meder-Isenburg, 

- Henneberg .Jlohnstein,  Mansfeld,  JtieneA  und  Schaunibnrg. 

] Hzm.  Sachsen/  -Weimar  -Eisenach/ 

] " » Gofluv-AltenJmrg 

] » » Meiningen/ 

U n //  HildburghauseJi/ 

] » « Ko  bürg  -SaalfeleL 

Grössere  früher  selbständige  Gebiete,  die  1789  sehen  einem  anderen  Staate  eiiaaleiU 
waren,  sind  in  säavaÄS- XapWsdkrM  (vgl  6FT  JJNGEN.SPONHEDIl  emgesdineim: 

Grauen  der  heutigen,  Staaten  und  preussischm  Tmrinien.. 

i Ine  heutiaai  SesseiL.])arrnstadt  und  Oldenburg, dmmover  und  Ikssm-Sassansind  in 
den  wüMqstm  der  CehietsleOe,,  die  1789  rode  nidd  zu  dessenrbarmstadt,  Oldenburg, 
Hannover,  dessen -Kassel  und.  Kassau  gehörten.,  Zolim  emgeschrmben  zurSezadi- 
Tnaia  des  Jahres,  in  dem  diese  Gebietsteile  dm  genannten  Staaten  zufietin.  bur 
das  übrige  Irmssen,  Satlsen-IMuingen,  Hayern,  lWrttemberg  und  Baden  vgb.  m 
dieser  Beziehung  die  Sonderkarten ■.  / 

Mafs  Stal)  1:2  000  000  /V 
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Das  Zeitalter  der  Entdeckungen. 
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Kolonialkarte  III  (1790). 


Das  Zeitalter  der  Entdeckungen. 


39 


b 


Kolonialkarte  IV  (1884). 


Zentral-  und  Ostasien. 




Nordamerika 


40a 

Kolonialkarte  V ( 1 900). 


Zentral-  und  Ostasien.  Nordamerika. 
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Aufteilung  Afrikas. 


Aufteilung  Afrikas . 


I -^-1  Portugiesisch : Kapverdische Insdnjtissao, 

$ Thoipe,  Prmape pAngola,  Part Ostafrika. 

L.  -~il  Sp  aj  i Ls  ch : Kanarische  Insekt  FernaiidoPoo, 
Coriseo-Bai,  Annobon. 

1'  1 Britisch  Nestafnkanische  Kolonien  COanv- 

bia.,  Sierra  Leone,  Goldkustejagos),  Nigeria,  Kap  • 
Kolonie,  Natal  Jasidolawl,  Betsdnianaland, 
Rhoclesia  ,ßrn  Cerdralafnka,  Britz  Ostafrikw, 
Somalikuste,  Ascension,  Sl  Helena,  Mauritius. 

[ ..  1 Fvaazös\s<A\AlgerienJmesienFra7iz.-West* 
afrikn,  Franz J\o  JigoMadagaskar.  Reiauon,  Obok. 
SB  PeittscliJ7(2/&£*  -Siulvrestafrikajocfo, Kame- 
run , Deutsch  - Ostafrika, 

1-1  Italienisch:  Erythran,  Somaliküste. 

Die  stehenden  Zahlen.  0885)  bezeichnen  das  Jahr 
der  Enterbung,  liegende  (2885)  weisen  auf  Grenz* 
vertrage  hin. 
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Preis  gehefte 


Sf/f 

R NOV  £3 

/V» 


Seit«  |.  Allgemeine 

1 Die  Fixsterne  und  ihn 
Bewegungen. 

2 u.  3 Sonnensystem, 
der  Erde  und  des  Moi 

4 Karten  Projektionen. ! 

3 u.  6 Geländedarstellu 
gebiige : Umgebung  voj 

7 u.  8 Geländcdarsielli 
gebirge, Umgebung  des 

II.  Erdkarte 

9 u.  10  Westliche  und  fl 
Kugel.  Mittl.  M.  1:1 

11  Folargemete. 

12  Januar-Isothermen  aerunt.  ivurti. 
M.  1 : 200  Mill. 

12  Juli-Isothermen  der  Luft.  Mittl. 
M.  1 : 200  Mill. 

13  Jabres-Isothermen  der  Luft.  Mittl. 
M.  1 : 200  Mill. 

13  Niederschlagsmengen.  Mittl.  M. 
1 : 200  MUL 

14  Isobaren  und  Winde  lm  Januar. 
Mittl.  M.  1 : 200  Mill. 

14  Isobaren  und  Winde  im  Juli.  Mittl. 
M.  1 : 200  MilL 

15  a.  lOVegetationsgebieteu  Meeres- 
strömungen. Mittl.  M.  1 : 100  Mill. 

17  Verbreitung  wichtiger  Kultur- 
pflanzen,3K  arten.  Mittl.M.  l:200Mill. 

18  Verbreituug  wichtiger  Wildtiere : 
t.  Pflanzenfresser  und  Vögel.  Mittl. 
M.  1 : 200  Mill. 

18  Verbreitung  wichtiger  Wildtiere: 
2.  Fleischfresser.  Mittl.  M.  1:200  Mill. 

19  Verbreitung  wichtiger  Kult  Urtiere. 
Mittl.  M.  1 : 200  Mill. 

19  Volhsdichte.  Mittl.  M.  1:200  Mill. 

20  Völkerverteilung.Mittl.M.l:200Mill. 
20  Religionsverteilung.  Mittl.  M. 

1 : 200  Mill. 

2t  a.  22  Kolonialbesitz  und  Haupt- 
wege des  Weltverkehrs.  Mittl. 
SL  1:100  Mill. 


31  &PR  H l 


totem  s 


n.  32  Bodengestalt  nnd  Gewässer. 
M.  1:5  Mill. 

(Hauptkarte  für  Österreich-Ungarn.) 
u.  34  Staatenübersicht.  M.  1 : 5 Mill. 
(Hauptkarte  für  Österreich-Ungarn.) 
Geologische  Übersicht.  M.  1 : 6 Mill. 
Wirkliche  mittl.  Jahrestemperatur. 
M.  1:9  Mill. 

Niederschlagsmengen.  M.  1:9  Mill. 
Yolksdichte.  M.  1:9  Mill. 

Völker-  und  Sprachenverteilung. 

M.  1:9  Mill. 

Konfessionsgebiete.  M.  1 : 9 Mill. 
Deutschland . 

u.  39  Bodengeatalt  und  Gewässer 
M.  1 : 3 Mill. 

u.  41  Nord-  und  Mitteldeutschland. 
Staatenkarte.  M.  1:3  Mill. 
u.  43  Süddeutschland  u.  Alpenländer, 
Bodengestaltu.  Gewässer.M.  1:3  Mill. 
(Hauptkarte  für  Österreich.) 
u 46  Süddeutschland  u. Alpenländer, 
Staatenkarte.  M...l:3Mill. 
(Hauptkarte  für  Österreich.) 

Öet-  u.We8tpreußen,Po8en.  M.  l:2Mill. 
u.  48  Mittleres  Norddeutschland. 
M.  1:2  Mill. 

Schleswig-Holstein  und  Dänemark. 
M.  1 : 2 Mill. 


3etzold, 

Ischule  zu  Braunschweig 

n. 


5 M.  50  PL 


tschland,  Niederlande 
i.  M.  1:2  Mill. 
;scbland.  Schweiz  und 
che  Alpenländer.  M. 

iges  Europa. 

und  Balkanhalblnsel. 

. M.  1 : 10  Mill. 
lung.  M.  1 : 10  Mill. 
t Portugal.  M.  1 : 6 Mill. 

M.  1 : 5 Mill. 
ler. 

arte  für  Großbritannien 

und  Irland.)  M.  1 : 6 Mill. 
O.stseelander. 

60  (Hauptkarte  für  Skandinavien.)  M. 

1:7*'  Mill. 

«1  llußland.  M.  1:15  Mill. 

IV.  Aussereuropäische  Erdteile. 

Asten. 

62  u.  63  Bodengestalt  und  Gewässer.  M. 
1 : 40  Mill. 

64  u.  65  Staatenkarte.  M.  1:40  MilL 
C6  u.  67  Südasien.  M.  1:20  Mill. 

68  Ostasien.  M.  1:30  Mill. 

Afrika. 

69  Bodengestaltu. Gewässer  M.  1 :40Mill. 

70  Staatenkarte.  M.  1:40  Mill. 

71  Nebenkarte  zu  Afrika. 
Nordamerika. 

72  Bodengestaltu. Gewässer.  M.l:40MilL 

73  Staatenkarte.  M.  1:40  Mill. 

74  u.  75  Vereinigte  Staaten  und  Mittel- 
amerika. M.  1 : 20  Mill. 

76  Nebenkarte  zu  Amerika. 
Südamerika. 

77.  Bodengestaltu. Gewässer.  M.1:40MUL 

78  Staatenkarte  M.  1 : 40  Mill. 

79  n.  80  Australien  und  Polynesien. 
M.  1 : 40  MüL 
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